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MIlithEf Teil - Partie olMe - Parte uliale

Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti
Gemäss Verfügung des Kreisamtes Chur vom 11. Januar 1918 wird der

allfällige Inhaber der Obligation • der Graubündner Kantonalbank P. Nr. 2538,
von Fr. 1000, saint Coupons ab 30. April 1918 ff., aufgefordert, dieselbe
binnen drei Jahren, von dieser ersten Aushändigung im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, dem Kreisamt Chur vorzuweisen, andernfalls die
Kraftloserklärung dieses Titels ausgesprochen würde. ' (W II2)

Chur, den 11. Januar 1918. Kreisamt Chur.'

Der unbekannte Inhaber der 8 Obligationen Kanton Bern.1900, 3%%,
Nrn. 16179, 27135/7, 27139, 27142/4, wird hiermit aufgefordert, dieseTitel
nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung
hinweg, dem.unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos
erklärt werden. ' (W132)

Bern, den 3. Januar 1918. Der Gerichtspräsident IIT: Wäber."

Der unbekannte Inhaber der 10 Obligationen Anleihen der Stadt
Bern von 1910, Nrn. 2583/92, von je Fr. 1000, wird hiermit-aufgefordert,
diese Titel nebst Talons und Coupoos.per 1, November 1914 und ff. dem
unterzeichneten Richter innert 3 Jahreu, vom-Tage der ersten
Bekanntmachung hinweg, auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W142)

Bern, den-4. Januar 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 6 Obligationen Schweiz, Bundesbahnen
1899/1902, 3y2 %, Nrn. 85057/9, 471740, 475468/9, wird hiermit aufgefordert,

diese Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, "vom Tage der ersten
Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richter auszuhändigen,
ansonst sie kraftlos erklärt werden.' (W 152)

Bern, den 4. Januar 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 6 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1899/1902, 3i/2%, Nrn. 66446, 83655, 267202/3, 470743, 472917, wird hiermit

aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage
der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richter
auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W 162)

Bern den 4. Januar 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der Veisicherungsbrief von Fr. 4000, datiert Goldingen, den 4. Dezember
1884, Pfandprotokoll Band 3, Nr. 198, Kreditor: Frau Anna Maria Blöchlinger,
geborene Blöchlinger, Vordersäge, Goldingen; ursprünglicher Debitor: Joseph
Anton Blöchlinger, in der Hasenweid, Goldingen; jetziger -Debitor: Frau
Wwe. Albertina Blöchlinger,-Hasenweid, Goldingen, wird vermisst.

Der allfällige Besitzer dieses Kapitaltitels wird hiermit aufgefordert, seine
Rechtsansprüche auf den-Titel unter Vorweisimg desselben bis zum 20. Januar
1919 bei -unterzeichneter Amtsstelle anzumelden, andernfalls die Kraftloserklärung

des Titels erfolgen würde. ' (W 202)

Schmerikon, den 14. Januar 1918.

Bezirksgerichtspräsidium vom Seebezirk.

Es wird eine Untersuchung eingeleitet behufs Auffindung und im
Falle der Erfolglosigkeit um eine zweite Ausfertigung des nachbezeich-,
netenTitels, welcher verloren gegangen ist: Pfandobligation vom 14. April
1910, sig. Constant Derron, Notar, des Kapilals von Fr. 3300, ursprünglich

gegen Fritz Hurni in Courtaman, nunmehr gegen Frau Maria Feller
geb. Glarner in Courtamau, zugunsten der Spar- und Leihkasse von Gur-
mels, behaftend die Art. 128, 129 a, 129 b des Grundbuches von Courtaman.

Einsprachen gegen dieses Begehren müssen der Gerichtsschreiberei des
Seebezirks in' Murten bis und mit dem 26. Januar 1919 eingereicht
werden. • (\V253)

Murten, den 17. Januar 1918. Der Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der Inhaber des vermissten,
wahrscheinlich- im, Frühjahr 1912 verbrannten Schuldbriefes für Fr. 240
auf Jakob Kern, geb. 1873, Heinrichs sei., Maschinist, von Eglisau, in
Schachen-Glattfelden, zugunsten des Johannes Gujer, geb.1850, Johannessen
sei. Sohn, in Schachen-Glattfelden, d. d. 14. Dezember 1909 (letzter
bekannter Gläubiger: der ursprüngliche," gegenwärtiger Eigentümer des
Unterpfandes: Ulrich Brctscher, Stationsvorstand, in Glattfelden), oder wer
sonst über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann, aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist von heute an bei der Gerichtskanzlei Bülach zu
melden, ansonst der Titel kraftlos erklärt und gelöscht würde. (W 26)

Bülach, den 13. Oktober 1917. Kanzlei des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Zwlngli.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der unbekannte Inhaber des
vermissten, angeblich abbezahlten Kaufschuldbriefes für Fr. 80 ursprünglich

Fr. 170) auf Johannes Bachmann, Maurer, im Wiler, Eglisau,
zugunsten der Barbara Sprenger-Fehr an der Obergasse in Eglisau und des
Heinrich Fehr,- Sohn, Heinrichen des .Schusters Sohn, auf dem Wiler,

'Eglisau,'bevormundet durch Jobannes Hahlützel allda, d. d. 3. November
1881 (gegenwärtiger Eigentümer des Unterpfandes: Ulrich Hartmann,
Marschieriis, im Wiler, Eglisau, letzte bekannte Gläubigerin: Barbara
Sprenger-Fehr an der Ohergasse in Eglisau), oder wer sonst über die
Urkunde Auskunft geben kann, aufgefordert," sich binnen Jahresfrist von
heute an hei der Bezirksgerichtskanzlei Bülach zu melden, ansonst der
Titel als nicht mehr bestehend betrachtet und gelöscht würde. (W 27)

Bülach, den 15. Mai 1917. Kanzlei des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Zwlngli.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der -Inhaber des .vermissten,
angeblich vernichteten Kaufschuldbriefes für Fr. 130 auf Friedrich Lauffer,"
Wagner, Jakobs sei. Sohn, im Städtli Eglisau, zugunsten des David
Siegrist, Müller, von Buchenloo bei Wil, wohnhaft in Baden (Aargau),
d." d. 29. Dezember 1893 (letzter bekannter Gläubiger: Frau Lina Lauffer
in Eglisau; gegenwärtiger Eigentümer des Unterpfandes: Jakob Fehr,
Jäger und Fischer, in der Burg Eglisau). oder wer sonst über das Schicksal

der Urkunde Auskunft geben kann, aufgefordert, sich binnen Jahresfrist

von heute an bei der Gerichtskanzlei Bülach zu melden, ansonst der
Titel als nicht mehr bestehend betrachtet und gelöscht würde. (W 28)

Bülach, den 9. Oktober 1917. Kanzlei des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Zwingli.

Der allfällige Inhaber des Schecks Nr. 33392 für Fr."250, gezogen Milte
Juli 1917 von W.Gans, Kurgast im Hotel Rigifirst, Vitznau, auf den
Schweiz. Bankverein in Zürich, lautend an die Order der Hotelaktiengesellschaft

A. Bon in Vitznau, mit deren Indossement und "der Quittung
der Firma "U. & A. Hofer, Luzern, wird hierdurch aufgefordert, diesen
Titel binnen 3 Monaten, von der ersten Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatt an, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen,
afisonst er als kraftlos erklärt würde. (W 293)

Zürich, den 21. Januar 1918. Im Namen des Bezirksgerichtes V.Abt.,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber
nachfolgenden vermissten Schuldbriefes für Fr. 15,000. lautend auf Johann
Dörrer, Spezereihändler, Birmensdorferstrasse 101,' Zürich 3, zugunsten
des Xaver Dörrer, Restaurateur zum Bahnhof in Pforzen (Bayern), datiert
den 11. Juni 1909, lastend auf einer Liegenschaft an der Birmensdorferstrasse

Ecke Weststrasse, Zürich 3 (letzter bekannter Schuldner und
Gläubiger: Konrad Groner, Landwirt, Zürich 3),'oder wer sonst über die
Urkunde Auskunft zu geben imstande.ist, aufgefordert, dem unterzeichneten
Gerichte binnen einem Jahre von heute an von deren Vorhandensein
Anzeige zu machen, widrigenfalls sie' als kraftlos erklärt würde. (W 303)

Zürich, den 21. Januar 1918. Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abt.,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Mit Bewilligung des Ohergerichtes wird anmit der Inhaber
nachfolgenden vermissten Schuldbriefes für Fr. 1200, lautend auf Joh. Ulrich
Ehrsam-Müller, Kaufmann, Zürich 3. zugunsten der Zürcher Kantonalbank

in Zürich, datiert den 13. März 1900, lastend auf zirka 36 a
Baumgarten, Pflanzland und etwas Rehen im Oberdorf Schlieren (letzte
bekannte Gläubigerin:.dieselbe; letzter bekannter Schuldner: Bischöfliches
Ordinat, Chur), oder wer «onst über den Titel Auskunft zu geben
imstande ist, aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre
von heute an von dessen Vorhandensein Anzeige zu machen, widrigenfalls
er als kraftlos erklärt würde. (W 313)

Zürich, den 21. Januar 1918. Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abt.,
Der Gerichtsschreiber: K."Huber.

Le president du tribunal du district de Lausanne, ä vous, le deten-
teur inconnu des titres suivants qui ont disp'aru: 22 obligations de la
commune de Lausanne,"de fr. 500 chacune, 4 %, emprunt 1899, n03 259,
3635'42, 5856, 9903, 21765/67, 25130, 25486, 28938/42, 28944, coupons au
1er d6cembre 1914 attaches.

A Finstance de F. Moret, ä Montmorency (Seine et Oise), sommation
• vous est faite de produire ces titres dans un d61ai -de trois ans ä dater du
21.janvier 1918, au greffe du tribunal que je preside, faute de quoi
l'annulation pourra en ötre ordonn6e. (W 323)

Lausanne, le 18 janvier 19181 Le president: Paul Meylan.

Le president du tribunal civil du district de Lausanne, ä vous, le
d£tenteur inconnu des .titres suivants. qiii ont disp'aru: 60 obligations de
fr. 500 chacune, 3%' %'," de la commune de Lausanne, emprunt 1892,
nos 294, .306/12, 322/24, 639, 953, 1852/53, 2623, 2857, 3195, 3708, 4403'4,
5382/4, 5734, 5750/1, 6314, 6523, 6980,'7233; 7407/8, 7520, 7522/4, 7526,
7528/30. 9834 9836/7, 10780," 13092, 14036/7, 14039/41," 14838, 15068'9,
15071, 15732/3, 16214, 16365/6.

A Finstance d'Auguste Roure, residant actuellement ä Biarritz et
domicilie de droit ä Lille (France), sommation vous est faite de produire
ces titres dans un dälai de trois ans ä dater du 21 janvier 1918, au greffe
du tribunal que .je preside, faute de quoi l'annulation pourra en etre
ordonnde. (\V 33s)

Lausanne, le 18 janvier 1918. Le president: Paul Meylan.
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.Troieiem©. insertion • •

En execution d'une ordonnance"" rendue ie 15 septemhro 1917, il rest.- fait
sommation-au detenteur ineonnu "de-1& lettre de'.gage ömise par.la Caissehypo-
thdeaire de Geneve, en date du 10-juin 1916,' ä'3 ans, portant le n° 58879,:au
montant de 500 francs, et de ses coupons, de les produire et de les .d6poser.au j
greffe du tribunal de premiere instanee de Genöve, dans le dölai'de trois.ans
ä partir de la premiere'publication du present avis.

'•Faute-de quoi,Tannulatiori.en sera'prononcöe. '
* R.:5. (W"468') R. Michoud,.greffier. \

Troisieme insertion.
En execution d'une ordonnance rendue le 15 septembre 1917, il.est fait |

sommation.au.ddtenteur inconnu des lots genevois 3 %, de 1880, portant les]
nos 124806 et 213251, de les produire et'de les döposer aü greffe du tribunal;
de premiere instanee de Geneve, dans le d61ai de tröis ans a partir de la
premiere] publication .du present avis. " '

Faute de. quoi, l'annulation en sera prononcöe. B. II. (W 4691) .<

R. Michoud, gfeffier.

Handelsregister — Registre de commerce — Reglstro dl commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale »

Zürich — Zürich — Zurigö

Kalender. — 1918. 18. Januar. Die Firma Ernesto Weiss in Zürich 6

(S. H. A. B. Nr. 1 vom 3. Januar 1917, Seite 3) vorzeigt 'als"Natur des Ge--
schäftes: Herstellung und Engros-Vertrieb von .Kalendern.

.Ledermöbel. - 18. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter, der
Firma Ruckwied & Kyburz in Zürich 5 (S; H. A.' B. Nr. 127 vom 4. Juni 1917,
Seite 889), Lcdermöbelfahrik; Gesellschafter: Friedlich Rudolf Ruckwied und,
Ernst Albert Kyburz, hat sicli aufgelöst; die Firma ist erloschen, Aktiven .und
Passiven gehen über an die Firma «Ernst Kyburz, vorm. Ruckwied & Kyburz» -

in-Zürich.(S. II. A. B..Nr. 246 vom 20. Oktober'1917).'
Seiden waren. — 18. Januar. Die Firma Jacq. Hofmann in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 319 vom 30. August. 1902, Seite 1274), Export in Scidenwaren,.
wird- infolge -Konkurses von Amtes wegen gelöscht.-.

Patentneuheiten der Merceriebranche. — 18. Januar..
Unter der Firma Compagnie Victoire S.-A. hat sich mit Sitz in Zürich und
auf unbestimmte Dauer am 10. Januar 1918 eine Aktiengesell sc lia.ft
gebildet, welche die Ausbeutung und den Vertrieb von Patentneuheiten, der
Mercerie-Brancke zum Zwecke hat. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 30,000
(dreissigtausend Franken) und ist eingeteilt in 30 auf den Namen lautende
Aktien von-je" Fr. 1000. Die Bekanntmachungen an die Aktionäre .erfolgen
durch Charge-Brief; als Publikation«organ der Gesellschaft ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt bestimmt. Die Organe der Gesellschaft sind: Die
Generalversammlung, ein Ycnvaltungsrat von zwei Mitgliedern und die Kontrollstelle.

Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen; dessen
Mitglieder führen rechtsverbindliche Einzel-Unterschrift. Der' Vcrwaltungsrat
kann weitere Personen mit-der Finna-Zeichnung betrauen. Als Verwaltungs-
ratsmitgliedcr sind ernannt; .Christian Nauser, Kaufmann, von Maienfeld, in
C'nur, und Isidor Guggenheim-Hopfner, Kaufmann, von Lcngnau .(Aargau), in
Zürich 2. Geschäftslokal; Seestrasse '30, Zürieh 2.

• 18. Januar. Unter der Firma Genossenschaft Scheuchzerterrasse hat.sich
mit Sitz in Z ü r i c h am 18. Januar .1918 eine Genossenschaft gebildet,"
welche den Erwerb, die Verwaltung und Verwertimg von .Liegenschaften zipn
Zwecke hat. Das Genossenschaftskapital wird gebildet aus dem Gesamtbetrag
der ausgegebenen Anteilscheine, die auf Fr. .100 angesetzt sind.' Die
Anteilscheine sind vei äusserlich und vererblich. Die Genossenschaft besteht zurzeit
aus 7 Mitgliedern. Der Eintritt weiterer Mitglieder erfolgt auf schriftliche
Anmeldung hin durch Aiifnahmebeschluss des Vorstandes. Jeder Genossenschafter

hat mindestens einen Genossenschaftsanteilschein zu erwerben. Jeder
Genossenschafter kann zu beliebiger Zeit austreten; wobei er eine Kündigungsfrist

von vier Wochen zu beobachten bat. Der Austretende ist zur Zession
oder Kündigung seiner Anteile verpflichtet. Im Falle der Kündigung erfolgt
die.Rückzahlung im einbeza-hltcn Betrag auf Ende des Geschäftsjahres. Ucber
den Mitgliederauscbluss beschliesst die Generalversammlung. Der nach
Verzinsung der Hypotheken und Bestreitung aller Auslagen "und allfälliger Ab-'
schreibunger verbleibende Ueberschuss der Aktiven über die .Passiven-bildet
den Reingewinn. Derselbe soll zur Verzinsung der Anteilscheine und eventuell
zur Anlegung eines Reservefonds verwendet werden. Für die Verbindlichkeiten

der' Genossenschaft haftet lediglich das Geno'ss'enschaftsvermögon; jede
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hie,für ist ausgeschlossen. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von
ein bis zwei Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft nach aussen, und es führt- dessen Präsident die rechtsverbindliche

Unterschrift. Einziges Mitglied des Vorstandes (Präsident) igt; Fritz
Wenger, Rechtsanwalt; von Zürich, in Zürich 6. Geschäftslokal; Talstrasse 39,
Zürich 1. '

• •

-.18. Januar. Unter, der Firma Genossenschaft Scheuchzergut hat sich mit
Sitz in Z ü r i c h am 18. Januar 1918 eine Genossenschaft gebildet, welche den
Eiwerb, die Verwaltung und Verwertung von Liegenschaften zum Zwecke
hat. Das Genossenschaftskapital wird gebildet aus dem Gesamtbetrag dör
ausgegebenen Anteilscheine, die auf Fr. 100 angesetzt sind. Die Anteilscheine
sind veräusserlicli und vererblich. Die Genossenschaft besteht zurzeit aus
7 Mitgliedern, Der Eintritt weiterer Mitglieder erfolgt auf schriftliche Anmeldung

hin-durch Aufnahmebesehluss des Vorstandes. Jeder Genossenschafter
bat mindestens- einen Genossenschaftsanteilschein zu erwerben. Jeder
Genossenschafter, kann zu beliebiger Zeit austreten, wobei er eine Kündigungsfrist

von vier Wochen zu beobachten hat. Der,Austretende ist .zur Zession
oder Kündigung seiner Anteile verpflichtet. Im Falle.der Kündigung- erfolgt
die Rückzahlung im einbezahlten Betrag auf Ende des Geschäftsjahres. Ueber
den Mitgliederausschluss beschliesst die Generalversammlung. Der nach
Verzinsung der Hypotheken und Bestreitung aller Auslagen und allfälligcr
Abschreibungen verbleibende Ueberschuss der Aktiven über die Passiven bildet
den Reingewinn. Dersebe soll.zur Verzinsung d'-r Anteilscheine und eventuell
zur -Anlegung eines Reservefonds verwendet werden. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen; jede
persönliche Haftbarkeit-der einzelnen Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen. Die
Organe der -Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von
ein bis zwei Mitgliedern- und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft -nach aussen, und es führt dessen Präsident die rechtsverbindliche

Unterschrift. • Einziges -Mitglied des Vorstandes (Präsident) ist: -Fritz
Wenger, Rechtsanwalt, von Zürich, in Zürich 6. Geschäftslokal:-Talstrasse 39,
Zürich L •

C h e m i s,c h c P r o d u k t e. — 18. Januar. ,In der Firma Ernst Wydier
in Uster (S.-II. A. B. Nr. 260 vom 4. November 1916, Seite 1682) ist die
Prokura des Richard Wydier in Uster erloschen'; dagegen hat die Finna-Prokura
erteilt an. Max .Clot, von Basel," in Uster. • •

Damenschnciderei. — 19. Januar. Inhaberin der Firma Frau
B. Meier in Wintert.hur ist Frau Bertha Meier gesch. Vontobel, von-Veltheim,
in Winterthur. Damensehneiderei. Kirchplatz 5.

19. Januar. Kranken- und -Sterbekasse der-Gemeinde Horgen jn Horgen
(S> II. A. JB. Nr.-^89 vom 10. Dezember. 1917, Seite 1925). Heinrich"" Ileget-
schweiier ist aus. dem Vorstände-,dieser. Genossenschaft .ausgeschieden, "dessen
Unterschrift ist erloschen. EmiL-Gut, bisher Beisitzer,..bcfcieldet nunmehr (las
Amt des .Aktuars, und als Beisitzer wurde ..neu gewählt: Hermann,, Ries,
Schriftsetzer,. von Sohlossrued (Kt... Äargau), in Horgen. „Präsident oder
Vizepräsident zeichnen je .mit dem Aktuar oder.dem .Kassier zu zweien kollek'- •

tiv für die Genossenschaft. ' "

19.; Januar. National Registrier Kassen Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Filiale Zürich in Zürich (S. II. A: B. Nr. 320 (vom 28. Dezember 1913,
Seite 2249) (Hauptsitz in Berlin). Die Kollektivprokuren .von .Richard Schmidt,

.Dans. Christ. Boysen. und Adolf Rist sind erloschen. Als Direktor ..der Filiale
Ziirioh wurde.ernannt: Alfrod Stiefel, von Zürich, in Zürich 3. ,Der Genannte
führt Einzelunterschrift. • •

19. Januar. In dor. Kommanditgesellschaft" unter der Firma E. Pliiss
& Co. Schweiz. Packungs- & Leder-Industrie in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 94
vom 20. April "1916, Seito 642) hat Walter Pfister, von Zürich, in Zürich 6, seine
Koinmahditcinlage auf Fr. 25,000 (fünfundzwanzigtausend Franken) erhöht
Als'weiterer .Kommanditär ist eingetreten: Jacques Angst, von Horgen, in
•Zollikon, mit dem Betrage von Fr. 25,000 (fünfundzwanzigtausend Franken).
An die "genannten beiden KommandiUirc ist. Einzelprokura erteilt

C h o mi s c h-t e c h n.i s c h e Produkte." —, ,19. Januar. Inhaber
der Firma R. Wydier in Uster ist Richard Wydier, von Aarau, in Uster. Handel

in chemisch-technischen .Produkten. In. Gberuster.,

Bern — Berne — Benin
bureau Bern

1918. 17. Januar. Die Firma Berner Velohalle A. Wyss, Verhandlung, in
•Pern (S. H. A. B. Nr. 254 vom 7. Oktober 1913,,Seito'1802),-ist-infolge
Ablebens des Firmainhäbers und amtlicher Liquidation über dessen Nftehlass
amtlich gestrichen worden. - - - - •

Zigarren. — 17. Januar. Die Firma Rob. Schaerer, Zigarrenhandlung,
in Bern (S. H. A. B. Nr. 144 vom 6.' Juni 1907, Seite 1009), ist infolge Todes
des Inhabers erloschen

• Zigarren. —.17. Januar. Inhaberin der Firma Wwe. A. .Schaerer .in
Bern ist Witwe Albertine-Schaerer geb. Ilug, von und,in,Bern.. Zigarrenhand-
lung, Bürgerhaus, Neuengasse 20.

Farbn aren. — 18. Januar. Aus der .Kollektivgesellschaft- Rupf
& Schneider in.Zürich, mit Zweigniederlassung in B e r n (S. H. A. B.
Nr. 113 vom 18. Mai 1915, Seite 678'und Verweisung), ist der' Gesellschafter
Willy Rupf ausgeschieden.

."Bearbeitung technisch - wissenschaftlicher P r.o.-
blemc. — 1$. Januar. Inhaber der Firma Waldemar Hessling in Bern ist
Waldemar Hessling, von New York, wohnhaft in Bern. "Fortsetzung des bis im
August 1914 in Paris, Rue Eugene Manuel 22,- betriebenen Geschäftes eines
beratenden Ingenieurs. Bearbeitung technisch-wissenschaftlicher Probleme;
vorwiegend solche des Maschinenbaues. Breitcnräinplatz .42.

Mechanische -K ii f c r e i. — - IS. Januar. • Inhaber der. Firma
E. Friedli in Muri bei-Bern ist Emst Friedli, von Ochlenberg (Herzogenbuch-
scc), in Muri. Maehanisehe Kiiferei in Muri bei Beim.

Brennerei", Fruchtzucker und chemische Produkte. —
Berichtigung. S. II. A. B. Nr. 7 vom 10. Januar 1918, Seite 48. In-der Firma
Hostettler & C° in Bern soll es in der Natur des Geschäftes heissen: Brennerei,
Fabrik von Fruchtzucker und chemischen Produkten usw. und nicht-, •

wie irrtümlich angegeben. «Früchtezucker».

Bureau de Mouiier
Fabrication de pieces det'achöcs. — 191,7. '23 novepabre. La

societc en nom'collectif Blanchard et Charpilloz, ä Malleray (F. o. s. du c. du
3 novembro 1917, n° 258, page 1742), est dissoute;' la liquidation etant t'er-
minee, la raison est radiee. L'actif et le passif sont repris par la mnison Henri
Charpilloz, ä Oberdorf.

Bureau Thun
Spengler ei. -- 1918. 17. Januar. Die Finna Karl Hofer in Thun,

Spengler (S. H. A. B. Nr. 163 vom 27. Juni 1912, Seite 1175), ist infolge
Verzichtes des Inhabers erloschen und wird im Handelsregister gestrichen.

Luzern — Lucerne — Lucerna

Schäft'efabrikation, Leder- und Furniturcnhand-
lung. '— 1918. 3. Januar. Die " Kollektivgesellscbaft unter' der Firma
H. Schriever's Wwe. & Sohn in Luzern CS. H. A. B." Nr. 281 vom 2. 'Oktober
1916, Seite 1493) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. .Die' Aktiven und
Passiven sind von der neuen Firma «IL Schriever» übernommen worden
(S. H. A. B. Nr. 7 vom .10. Januar 1918, Seite 50).

B a h n h o f b u f f e t. — Korrektur eines Druckfehlere. Die in Nr. 7 vom
10. Januar 1918." Seite 50, publizierte Firma lautet E. Pfenniger in Luzern
und deren Inhaber heisst Emil Pfenniger und nicht-Pfenninger,.wie beidemal
gedruckt wurde.

14. Januar. «Etna» Film Co. Aktiengesellschaft, in Luzern («Etna»
Compagnie de Film S. A., ä Lucerne), mit Sitz in Luzem (S. II. A. B. Nr. 284 vom
4. Dezember 1917, Seite 1897). In der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 15. Dezember 1917 wurde als weiteres Vcrwaltungsratsmitglied Friedlich
Artur Drexler, Kaufmann, von und wohnhaft in Zürich,.gewählt und demselben
die rechtsverbindliche Einzeluntcrschrift .erteilt. '

Eisen, Tuch, S p e z c r e i e n, usw.' — 15. Januar'. Die Firma •

J. Koch, Schmied, Eisen-, Tuch-, Spezerei-, Glas- und Geschirrhandlung, in
Aesch (S. H. A. B. Nr 306 vom 3. August 1903, Seite 1222), ist infolge
Aufgabe des Geschäfts und Verzichts des Inhabers erlaschen. Aktiven und
Passiven sind von der neuen Firma «Jean Koch» übernommen worden.

Spezereien", Mereerie, Eisenwaren, üsw. — 15. Januar.
Inhaber der Finna Jean Koch in Acsch ist Jean Koch, von und in Aesch.
Derselbe hat Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Kock, Schmied»
auf 1.'Januar 1918 übernommen. Handlung in-Spezereien, Mereerie, Bonne-
terie. Stoffeirund Eisenwaren. • 1

15." Januar. Stadtmusik Luzern, mit Sitz in Luzefn (S. H. A. B. Nr. 155
vom 6. Juli'1917, Seite 1101 und dortige-Verweisung)." Dieser Verein hat in
seiner Generalversammlung vom 15. Dezember 1917 "'an Stelle des zurückgetretenen

Otto Zurmtihle als I: Aktuar in den Vorstand gewählt: Otto
Ritzmann, Kaufmann, von Flaach'(Kt. Zürich), in Luzem. -' '

• •

16. Januar. Finanzgesellschaft für Hochdorfer Industrien A. G., mit Sitz
in Luzor n CS. H. A. B. Nr. 316 voni 18. Dezember 1913, Seite 2219 und dortige

Verweisung) Josef. Steiner und Dr. "Hermann" Guggenheim sind infolge
Rücktritts und Gustav Gössweilei" infolge Ablebens aus dem Verwaltunggrate,
dieser-Gesellschaft ausgeschieden und ihre ' Unterschriften somit' erl.oschen.
An der ausscrordentliehen Generalversammlung vom 12. Dezember 1917 wurden

als Mitglieder des Verwaltungsratcs neu "gewählt: Thomas' Dürler,
Kontrolleur der Luzerner Kantonalbank, von Horw, in Luzern, und Emil Brauch-
lin, Kaufmann, von Wigoltingen (Tkurgau), in Zürich 2. Diese führen mit dem
verbleibenden Mitglied (Präsident) Albert Lang, Bankdirektor, von
Schaffhausen, in-Bern, die Unterschrift kolloktiv zu zweien. -

Seidenwaren; Baumwollwaren usw. —-16. Januar. Die
Firma Schweizer & Co., Kommanditgesellschaft, in Luzern und'Filialen in
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ät. Gallen und Cliiasso (SI H.'A. B: Nr. 302 vom 27." Dezember.1915, Seite.
1746'ünd dortige Verweisung) ver/oigt als Natur des''Geschäftes das folgende:
Seidenwaren, Baumwollwaren und' Stickereien. Export,' Engtos und Detail;
Damen-Bloiisen-, Roben- und 'Wüsehe-Fabrikation.

Herrehr und Dam'enschneiderei. — 17. Januar. Inhaber
der Firma Rudolf Mottl iri: Luzern ist Rudolf Mottl, von Netvosicc (Böh-
lheri), wohnhaft' in-'Luzern. Schneide1ratelier; Herren- und Damenschnei-
derei. -Hirscheugraben Nr. 6..,

Zimmorcl -- 18."Januar. Dio Firma Jos. Keiser, Zimmereigesehäft,
in Sursec (&.H. A. B. Nr.'95 vom 18. April 1911, Seite 642), ist-infolge. Ueber-'
giibo des Geschäfts'und Verzichts des Inhabers erloschen.

Zimmer e f.- — 18.- Januar. Inhaber der Firma'Frz. Keiser in Sursee ist
Franz "Keiser, von Orösswan'gen, in Sursee. Zimmereigeschäft. " Merkurstrasse

Nr. 287. ' • ''
18. Januar. Sauerstoff- & Wasserstoffwerk Luzern A. G. vorm. Arnold

Gmür, mit Sitz in Luzem (S. II. A. B. Nr. 281 vom 30. Novomber 1917,
Sfeitc 1878 und dörfige Vcrwoisung). Der'. Verwaltungsrat dieser
'Aktiengesellschaft ernannte in seiner Sitzung vom 13. August 1917 zum Direktor
Johannes Ziist, Ingenieur, von Heiden (Appenzell), in Luzern, und erteilte
demselben ' die Röfugnis zur 'Führung der vollen' -Kollektiv-Unterschrift mit'
einem der Mitgiedor'des Verwaltungsrates oder in Verbindung mit einem Pro:
luiristen. An Felix Schumacher, Buchhalter, von Meienberg (Aargau), in;
Liizem. wird eine Kollcktivprokura erteilt, in dem Sinne, dass derselbe
kollektiv mit dem Direktor oder einem Verwaltungsratsmitglied zu zeiehnen be-
fug-t ist '

Eisen- und Farbwaren, W e r k z e u g e, u s w. — 19. Januar.
Aus der Kollektivgcsellschaft unter der Firma Staffelbach & Cie., Eisen- und
Farbwaren, Werkzouge, usw., in Sursee (S. H. A. B. Nr. 190 vom 16. August
1917, Seite 1324 Und dortige' Verweisung), ist der Gesellschafter Leodegar
Staffelbach infolge Ablebens ausgeschieden. Die Gesellschaft wird in gleicher
Weise von den beiden übrigen Gesellschafterinnen, Witwe Magdalena Staffelbach

geb.- Zimmermann, und Anna Staffclbach, beide von und in Sursee,
weitergeführt.

Giam — Claris - iihirnna
Stickereien. — 1918. 17. Januar. Inhaber der Firma Th. Wichser

in Linthal ist Thomas 'Wichser, von und in Linthai. Fabrikation und
Export von Stickereien.-'

Soioihiim — .Solcure — Soletta
Bureau Grenchen-Beitlach

Mechanik; Fabrikation von Massenartikeln. — 1918.
16. Januar, Viktor Pfannmatlcr, von Zeneggen-Visp (Wallis), und Richard.
Wullimann, von Grenchen,. beide in Grenchen, haben unter der-Firma
Pfannmatter & Wullimann in Grenchen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welehe am 1. Juli 1917 begonnen hat. Mechanik und
Fabrikation von Massenartikeln; Unterdädcriz. .'

Bureau Olten-Gösgen
17. Januar. Die Inhaberin der Firma' Wäschefabrik & Dampfwasch-

anstalt Ölten M. Lehmann-Husi, in Ölten, Marie Lehmann geb. Husi, Ehefrau
des Johann Lehmann, von und in Ölten (S. II. A. B. vom 5. Juli 1894 und-
Nr. 156 vom 16. Juni 1910); ändert ihre Firma ab in: M. Lehmaun-Husi
Wäschefabrik Ölten- und ebenso die Natur des Geschäftes in: Fabrikation
von Herren-, Damen- und Kinderwäsche en gros; Handel mit Textilwaren en
gros. Die Finna erteilt Prokura an Walter Lehmann, Kaufmann, von-und in
Ölten. ' ' '

-

Basel-Stadt — Bale-Ville — Basilca-Cittä
1918. 10. Januar. Die Firma Parfumerie. Anglo-Suisse Allen Tom in Basel

(S. H.,Ä. B. Nr. 265'voih 12.' November 1915, Seite 1519) ist infolge Verzichtes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma-

«B. Thorn, Parfuüierie Anglo-Suisse» in-Basel.' I

Inhaber der Firma B. Thom Parfumerie Anglo-Suisse in Basel ist Benjamin
Thom, von und in Basel. Die'Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Finna «Parfumerie Anglo:Suisse - Allen Thom» in Basel.
Fabrikation und-Handel in Parfümerien aller Art-. Tiersteinerallee 24.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Lenzburg

Strohhutfabi'ikation..— 1918. 18. Januar. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Fischer & Cie. in Mcisterschwanden (S. H. A. B. 1892,

Seite 1101) hat sieh aufgelöst; die Fiima ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen an nachfolgende Firma über:

Max Fischer, Rudolfs,' Kaufmann^ von Meisterschwanden, in Paris, Rue
Bergero 17, und Carl Fischer, Rudolfs, Hutfabrikaut, von und in
Meisterschwanden, haben unter der Finna Fischer & Cie. in Meisterschwanden eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Dezember 1917 ihren Anfang,
nahm. Die Firma erteilt Prokura an Rudolf Fischcr-Gautsehi, von.und in
Meisterschwanderi. Strohhutfabrikation; im Hause Nr. 69 im Unterdorf.

- Bezirk Rheinfelden
Kolonialwaren, speziell Tee. — 18. Januar. Die

Kollektivgesellschaft, unter-der Fiima J. Widin & Cie. in Möhlin (S. H. A. B. 1916,
Seite. 1652) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma J. Widin in Möhlin,' welehe die Aktiven und Passiven
der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Josef Widin, von und in Möhlin.
Handel in Kolonialwaren, speziell Tee.

Tessin — Tessiii — Tlcino
Ufficio di Bellinzona

Calzaturc. — 1918.. 17 gennaio.'. Tiloiare .della dilta Modellati
Natale in Bellinzona, c Natale Modellati, di Payia (Italia), domiciliaio
in Bodio. Negozio di calzalure. '

.Ujficio di Lugano
A g b i p c r. m a c c h i n c d i m a g 1 i e r i a. — 16. gennaio. La dilta

Massa DT Vittorlo in Arogno, commercio di prodotti dclla fabbrica d'aghi
per .maglieria Manzoni & Massa, in Arogno (F. u. s. die. 12 febbraio 1916,.
n° 36, pag. 224), viene cancellala' per trapasso.di azienda aila socielh in
nome eollettivo «Manzoni. & Massa, fabbrica 'd'aghi per macchine di
maglieria», la-qualc' ne assume.altivo e pnssivo.

Sotto la ragione sociale Manzoni &xMassa, Fabbrica d'aghi per
macchine di maglieria, si.e costiluila in Ar.ogno una. sociclä in noipe eollettivo,

tra Costanlino e Giuseppe Manzoni, fn Alessandro, Enrico Manzoni,
di Giuseppe, di Arogno,'loro domicilio. e Dr Vittorio Mr-ssa, di Pielro..
da Nerviano (Italia),- domiciliate in Arogno. La societä ebbe pineipio col
1°'gennaio .1918 ed assume atlivo e passivo della cancellata'dilta «Massa
Dr vittorio». La socieUi. fe vincolata di fronte ai terzi dalla firma
c-.o 1 Fe 11 i v a dei soci Cost a nlino -Manzoni e Dr.Vittorio
Massa. Fabbrica d'aghi per macchine di maglieria.

Waadt — Vand — Vand
Bureau de Lausanne

II 6 tel. — 1918. 15 janvier. Lo chef de la maisou Aurelio Guzzoni, ii
Lausanne, est Aurel!o Guzzoni,.de Correggio'd'Eniilia (ltalio), domicilie ä
Lausanne. Exploitation d'un hotel a Ouchy, ;\ l'enseignc «Hötcl Meurice».

Huilesalimcntairifesetpourr-industriejdenröescolo-
n la 1 es.,, e't'c.-e t c. 15 jänvier. La soeifetfe en commandite - «Lambert
Picard et Cie.,, Huilorie Lambert, Sheffield Office», etablie jusqu'ici ä • La
Chaux-de-Fonds :(associe indöfiniment responsable: Lambort Picard, d'.Epfig
(Alsaec),-'domicilie ä Lausanne,: et* commanditaires: Alphonse Picard et Carlo
Picard; dc: La'Chaux-dc-Fonds, y domiciles, ensemble, pour; dix mille franes)
(F. o. s. du e. dcs 7 deecinbrc 1910, 12 janvier 1911;. 5 oetobre 1912 et 6 mai
1915), a, en date du 1er novembre 1917,- transferc son' siege.social ä Lausanne.
Ello a pris pour nouvclle raison Lambert Picard et Cie., Huilerie-Lambert.
Importation de toutes huiles alimentaires. et pour l'industrie,

* toutes denrees
coloniales et produits alimentaires, savons, 'vins fins, fabrication de. graiss'-s
alimentaires^ Bureau: Gare du Flon:' :

15 janvier. La societfe. anonyme La Suisse, Sociale d'assurances sur la
vie et contre les accidents (Die.Schweiz, Lebens- und Unfallversicherungs-Gesellschaft)

(La Svizzera, Societä di Assicurazioni sulla vita e contro gli infor-
tuni) ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 1er juin 1883,'5 juillet' 1905,
6 mai 19.10, .27 aoüt 1912), a, dans son assemblee gfenerale extraordinaire du
27 dfecembre 1917, revisfe ses Statuts. Les faits publies anterieurement dans
la Feuille officielle suisse du commerce ne sont'pas modifies par cett-e revision.

15 janvier. Sous la denomination Le Hasard, il est' constitue une
societe eo'opferative ayant pour but l'achat d'obligations ä primes, au
inoy'en de versements mensuels de ses membres. Le siege de la socifete
est h Renens. Les Statuts ont ete.adoptes en assemblöe gendralc - du
14 juillet 1917. La duree de la societe est' illimitee. L'admis3ion de
membres se fait, par les soins dü comitö ensuite d'une demande ecrite.
La fipancc d'entree sera chaque fois fixee par l'assemblee generale. Les
ddmissions doivent etrc fofmulees par ecrit et ne sont acceptdes que des
membres parfaitement en rdgle avec la societe. Les membres sortants qui n'en
font partie que depuis six mois perdent tous leurs droits ä l'aetif de la soeidte.
La repartition de cet actif entre les membres sortants se fait sur la base d'un
bilan (art-656 C. 0.) ct d'un eompte de profits'et pertes ä etablir ä l'epoque
de la sortie. Le fonds social est compose de bons ou parts de cinq francs,
nominatifs et transmissibles seulement ä d'autres societaires. " Chaque cession

pour dtre valable doit etre visee par le caissier. Les benefices et les pertes
se repartissent au prorata des bons emis. Les membres sont exoneres de tonte
responsabilite personnelle quant aux engagements de l'association, lesquels
sont uniquement garantis par les biens de celle-ci. Le comitd est compose

• de cinq membres, savoir': Charles Wittwer, de Renens (Vaud)'et Trubschachen
(Berne), camiohneur, president; Erwin Moser, de Neuhausen' (Sehaffhouse),
mecanicien C. F. F., vice-president; Charles Schären, de Spiez.(Berne), em-
ploye C. F. F., secretaire; Alois Mercier, de Penthereaz. instituteur, caissier,
et Louis Rochat, de l'Abbaye et Le Lieu, propridtaire, adjoint; tous domicilie-
ä Renens. Le president avec le secretaire on le caissier sont. seuls autorises
ä signer pour la 'societe.

T i s s u s. — 16 janvier. La societe en nom collectif E. Wyler & Cie, tris-

tus en gros-, ä Lausanne (F. o. s. du e. du 3 juillet 1916). eonfere procuration
ä Armand Wyler fils, de Oberendingen (Argovie), domicilie ä Lausanne.

17 janvier. La societd en nom collectif Imprimerie Lausannoise Geneux
et Amstutz, ä Lausanne, imprimerie IT. o. s. du c. du 3 juillet 1913), est dis-
soute: cette raison sociale est en consequence radiee.

Teil Geneux. de Ste-Croix, domicilie ä Lausanne, a repris, sous la raison
T. Geneux, -Imprimerie Lausannoise,' ä Lausanne, la suite des affaires ainsi
que l'actif et le passif de la soeiete en nom collectif «Imprimerie Lausannoise
Geneux et Amstutz radiee. Imprimerie; Place du Tunnel 13.

Travaux f u neb res, cerCueils, ete. — 17 janvifer. La
liquidation de la societe cn'commandite par actions Ch. Chevallaz & Cie, ä
Lausanne T. o. s. du c. 'des 2 fevrier 1914 et 6 janvier 1917), etant completement
termince. cette raison sociale est en consequence radiee. ' '

Genf — Geneve — Glnevra

Produits oenologiques et chimiques. — 1918. 17 janvier.
La soeiöte en nom collectif Lauritzen et C°, commeree de produits oenologiques

et chimiques; avec sous-titre: Relda ä Geneve (F. o.'s. du e. du
11 aoüt 1.917, page 1300), est declaree clissoute depuis le 31 decembre 1917.
Son actif et son'passif ctant repris par l'associe Cluistian-Fredprik Lauritzen
(dejä inscrit), cette raison est radiee.

Cognacs. — 17 janvier. La societe en nom collectif Cornaz et Chene-
viere en liqoa, agents gfeneraux pour la Smsse de la maisou («Otar'd Dupuy
et C°», commerce de cognacs, ä Cognac)', ä Geneve (F. o. s. du c. du 21 mai
1915, page 698). est radiee ensiute de la cloture de sa liquidation.

17 janvier. Suivant Statuts adoptes le 11 janvier 1918, il s'est constitue,
sous la'denomination de Traveller's Club, une societe. cooperative,
conformement aux titre 27 du C. 0., a\ant pour but de proeurer ä ses membres
des lieux de reunions amicales et agreables dans des stations de sport, dans
diverses contrees de la Suisse, de meme que de creer im local pom les ama-
teurs de Photographie, organiser des coucours de Photographie, des parties
de sport- des representations de cinemas,' theatre, etc.', le tout dans le.but de
incttre en valeur. aupres de scs membres. les beautes de la Suisse. Son siege

• est-aux-E aux- V i v e s. Peut' faire partie de la societe toute personne qui en
fait la demande ecrite et qui est presentee par deux membres et qui est aceep-
tfee par le comitfe de direction. Chaque societaire paiera unc finance d'entrfee
de fr. 10 et une cotisation annuelle de fr. 20. Ces sommes pourront etre
modifies ' par decision de l'assemblee genferale. L'assemblfee pourra recevoir

• commc membre d'honneur toute personne qui aura rendu des services signalfes
au Traveller's Club, des membres du corps diplomatique, du corps consulaire,

' des personnes dirigcantes de la Confederation suisse et des cantons. Iis ne
seront soumis au paicment d'aucune cotisation. Chaque socifetaire a le droit en
tout temps de se retirer de la societe. taut que la dissolution de eelle-ci n'a
pas etc resolue. II doit au prealablc s'etre mis eu regie avec la- tresorerie de
la societe et doitxdonuer sa dfemission par ecrit au comite de direction. La
qualitfe de societaire se perd en outre, par la nrört et par exclusion. Les membres

sortants, les heritiers ou ayants droit d'un societaire dfecfede n'ont aucun
" droit quelconque sur la fortune de la societe. La socifetfe est administree par
un cqmite de direction, compose de l.ä 5 directeurs. nommfes en assemblee
generale pour trois ans et reeligibles. Elle est valablcment represe'ntfee et en-
gagfee .rts-ä-vis des tiers par la signature collective de deux directeurs, le cas
ccheaut par celle du seul ' direct-eon Les societaires n'encourent aucune
responsabilite personnelle quant aux' engagements de la socifete qui seront
uniquement garantis par les biens de eelle-ci. Les comptes de la socifetfe sont arrfe-
tfes et balancfes au 31 dfecembre de chaque anhce! Le bilan est- fetabli
conformement aux dispositions de l'article 656 du C. 0. (relatif aux soeifetes
anonymes). L'excfedent de l'aetif sur le passif constitue les bfenfefiees nets.
L'assemblee gfenerale decide de l'attribution de ces beuefices. Le comitfe de direction

est compose dc: Ernest Isler, representaut- de Wohlen (Argovie), ä Ge-
neve; Philibert Soldini, roprfesentant, de C-oldrerio' (Tessin), aux Eäux-Vives,
et Charles Beiiie, comptable, de Geneve, y domicilie. Sifege social: 58, Rue de
la Terrassiere.
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Handel, mit Gold, Silber und Platin
In Ausführung des'Bundesgesetzes vom 17. Juni 1886.und des Bundes^

ratsbeschlusses vom .13. März 1916 hat das unterzeichnete Departement Horm
A. Lang, Goldschmied, in Schaffhausen, zum Handel mit Edelmetallen
'ermächtigt. (V -3)

Bern, den 19. Januar 1918.
Eidgenössisches Flhanzdepartement,

Amt filr Gold- und Silberwaren.

Handel mit Alteisen, Altguss, Abfällen von Neueisen und mit Gussspänen
iBundesrat8beschlusB vom IS. Januar 1918.)

Art, 1. Der Handel mit Alteisen, Altguss, Abfällen von Neueisen sowie
mit Gussspänen wird unter die Aufsicht des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements

• gestellt. Dieses .ist ermächtigt, die zur Durchführung, dieser.
Aufsicht notwendigen allgemeinen Vorschriften und Einzelweisungen zu
erlassen.

Art. 2. Das Volkswirtschaftsdepartement ist insbesondere befugt: a) das
Hecht des Verkaufes der in Artikel 1 genannten Waren an die dieses Material
verarbeitenden Industrien auf bestimmte Personen und Firmen oder Verbände
von solchen zu .beschränken; b) die Personen und Firmen,-denen, der Handel
mit den genannten Waren gestattet ist, zur Innchaltimg bestimmter
Vorschriften über die'Buchführung zu .verpflichten und von ihnen jederzeit
Einsieht in die Bücher, sowie sonstige Auskünfte zu verlangen; c) alle oder
gewisse Verkäufe und Liefeningen der genannten Waren an die' Zustimmung
einer von ihm zu bestimmenden Amtsstelle • zu binden; d) die vorhandenen
Vorräte an den genannten Waren den sie verarbeitenden inländischen .In¬
dustrien zuzuweisen; e) für Alteisen, Abfälle von-Neueisen, Altguss sowie für
Gussspäne Höchstpreise festzusetzen, bei deren Ueberschreitung Käufer und
Verkäufer strafbar sind; .f) zur Deckung der Aufsichtskosten von den
beaufsichtigten Personen.und Firmen Gebühren zu erheben.

Art. 3. Die öffentlichen .Tränsportanstalten dürfen die Beförderimg der
in Artikel 1 genannten Materialien, inbegriffen-Eisen-,und Stahldrehspäne, nur
beim Vorliegen einer Bewilligung übernehmen, die vom Volkswirtschafts-
departement oder von einer von. diesem bezeichneten Amtsstclle ausgestellt
sein muss. •

Art. 4. Pri\ atrechtliehe Vertrüge oder Abmachungen, die den Vorschriften
dieses Bundesralsbeschliisses oder-den.vom Volkswirtschaftsdepartement in
Vollziehung desselben erlassenen Weisungen zuwiderlaufen, sind, soweit sie
zur Zeit des. Inkrafttretens der betreffenden Bestimmungen. noch nicht
beidseitig vollzogen sind, nichtig.

Art. 5. Wer diesem Bundesratsbesehlnsse sowie den vom Volkswirt-,
Schaftsdepartement- oder den von diesem bezeichneten Amtsstellen erlassenen
Vorschriften oder Einzelverfügungen zuwiderhandelt, wird bestraft. •

Ist die Ucbertretung vorsätzlich begangen worden, so besteht die Strafe
in Geldbnsse bis zu Fr. 20,000 oder Gefängnis bis auf drei Monate. Die beiden
Strafen können verbunden werden.

Fahrlässige Ucbertretungen werden mit Geldbusse bis auf Fr. 5000
bestraft.- iIn besondern Fällen kann überdies die Konfiskation der Ware angeordnet
werden.

Art. 6. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den,
kantonalen Gerichten ob. Der 1. Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Fe-'
bruar 1853. über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft
findet Anwendung.'

Das Volkswirtschaftsdepartement ist jedoch berechtigt, Uebertretungen
gestützt auf Artikel 5 hiervor in jedem einzelnen Uebertretungsfall und gegenüber

jeder einzelnen der beteiligten Personen und Firmen mit Busse bis zu
Fr. 20,000 zu bestrafen und damit die betreffenden Uebertretungsfälle zu
erledigen oder aber.die Schuldigen den kompetenten Gerichtsbehörden zur
Bestrafung zu überweisen.

Der Bussenentscheid des Departements ist ein endgültiger; er kann mit-
Konfiskation der Ware verbunden werden., Das Volkswirtsehaftsdepartement
kann den Tatbestand von sich aus feststellen lassen oder aber die kantonalen
Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. .7. Dieser Besehluss tritt am 24. Januar 1918 in Kraft. Das
Volkswirtschaftsdepartement ist mit dem .Vollzug beauftragt. Es kann einzelne
seiner Befugnisse der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft oder einer
Sektion derselben übertragen.

Handel mit Alteisen, Altguss, Abfällen, von Neueisen und mit Gussspänen
(Verfügung des schweizerischen Yolkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1918.)

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf die
Bundesratsbesehlüsse vom 11' April 1916 betreffend die Bestandesaufnahme
und die Beschlagnahme von Waren .'und vom 18. Januar 1918 betreffend
den Handel mit Alteisen, Altguss, Abfällen von Neueisen und mit Guss-'
Spänen, •

" verfügt:
I. Ueber alle Verrate von Alteisen, Altguss, Abfällen von Neueisen

sowie von Gussspänen wird eine Bestandesaufnahme angeordnet.
II. Dieser Bestandesaufnahme unterliegen sämtliche vorhandenen

Mengen nachstehend aufgeführter Waren: '
A. Alteisen und Abfälle.von Neueisen.
B. Altguss und Guss späne, laut Spezifikation, welche von

den Interessenten lei der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft,
Sektion Eisen- und Stahlversorgung der Schweiz (Untersektion Alteisen
und, Altguss) bezogen werden kann.

III. Alle. Eigentümer oder Verwahrer vorstehend aufgeführter
Waren haben, ihre Vorräte (auch auf dem.Transport befindliche) innert
15 Tagen, von der Publikation dieser Verfügung an gerechnet, auf
vorgeschriebenem Formular der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft,
Sektion für Eisen- ünd Stahlversorgung der Schweiz (Untersektion für
Alfeisen und .Altguss), anzumelden.

IV. Der Verkauf von Alteisen, Altguss, Abfällen von Neueisen
sowie von Gussspänen an die dieses Material verarbeitenden Industrien,
ist nur den Mitgliedern des Verbandes schweizerischer Alteisen- und
Metallhändlrr gestaltet, und zwar nur soweit es sich um.Personen oder,
Firmed-handelt; die vor dem 1. Juli 1914 im Handelsregister eingetragen
waren und die sich in den Jahren 1911 bis 1913 gewerbsmässig mit dem'
Handel in diesen Materialien befasst haben.

Unter Würdigung besonderer Verhältnisse kann die Abteilung für
industrielle.Kriegswirtschaft ausnahmsweise auch andern .Personen öder
Firmen die Verkaufsbewilligung erteilen. '

V.; Ueber sämtliches, unter Ziffer II., A und B fallendes Material,
welehes sieb im Besitze der Mitglieder des Verbandes schweizerischer
Alteisen- und Metallhändler befindet, wird die Beschlagnahme
ausgesprochen.

Von dieser Beschlagnahme sind diejenigen Mengen von Alteisen,
Altguss, Abfällen von Neueisen sowie von Gussspänen ausgenommen, welche
aus dem Ausland eingeführt werden.

VI. Die vorhandenen Vorräte werden durch die Abteilung für
•industrielle Kriegswirtschaft naeh Bedarf den inländischen .Industrien,
welche Alteisen, Altguss, Abfälle.von Ncueisen ftiid Gussspäne verarbeiten,
zugewiesen.

Die Werke und Giessereien, welche dieses Material verarbeiten, haben
ihren Bedarf ,'bis spätestens am 5. jedes Monats für den. nachfolgenden
Monat der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft, Sektion für Eisen-
und'Stahlversorgung der Schweiz (Untersektion für Alleisen und Altguss)
schriftlich - anzumelden. Die Zuteilung-des Materials an die.Werke und
Giessereien erfolgt durch die genannte Amtsstelle. Bei Materialmangel soll
die Zuteilung prozentual zum Anfall 'geschehen. Die ausgewiesenen und
im volkswirtschaftlichen Interesse' gelegenen Aufträge sind dabei gebührend

zu berücksichtigen. Bei den Giessereien ist ausserdem die Zahl der
am' L Juli 1917 beschäftigten Eisengiesser, Maschiiicnformer und Lehrlinge
(Kernmacher, Gusspulzer und übrige -Hilfsarbeiter ausgcnomriien) in
Betracht zu ziehen.'

' VII. Alle Veikäufe und Lieferungen von -Vcrbandsmitgliedern an
Verbraucher sind äii die Zustimmung der Sektiou Eisen- und Slahlver-
sorg'ung der Schweiz (Untersektion Alteisen und Altguss) gebunden.

Von jeder. Faktura für Lieferungen an "die Werke und Giessereien ist
der. Amtsstelle eine Kopie einzusenden.'

VIII. Die Mitglieder des Verbandes schweizerischer Alteisen- und
Metällhändler haben ausser der in Ziffer III. hiervor vorgeschriebenen
einmaligem Anmeldung bis'spätestens am 5. jedes Monats ihre am Ende des
vorhergehenden Monats vorhandenen Bestände aller in Ziffer II. angeführtea
Materialien auf besonderm; vorgeschriebenem Formular der Unterscklion
fur Alteisen und Altguss anzumelden.

IX. Die Mitglieder de? Verbandes schweizerischer Alteisen- und
Metallhändler haben'Bücher über Ein- und Ausgaug der Waren zu führen,
so dass die Lagerbcstän'de sowie die bezahlten Preise klar ersichtlich
sind. Den ,Organen des Volkswirtschaftsdepartements ist jederzeit Einsicht
in die Bücher zu gewähren, sowie jede verlangte Auskunft zu erteilen.

X. Für Abfälle von Neucisen'• und fiir Alteisen gelten die
zwischen dem Verbände schweizerischer Alteisen-und Metällhändler und den
dieses Material verarbeitenden Industrien vereinbarten Preise.

Für Altguss und Gussspäne werden folgende Höchstpreise festgesetzt:
1. Bester Maschinenguss und Guss von Maschinen und Apparaten, die
zum Zerschlagen bestimmt sind, Fr. 35; 2. gewöhnlicher Guss, schwerer
Röhrenguss, Gewichte, Säulen, Platten, Fr. 30;' 3. leichter Röhrenguss,
Bremsklötze, Oefcn-, und Hafenguss, nicht verbrannt, Fr. 26; 4. Brand-

:güss Fr. 15; 5. Gussspäne: a) unverrostete,
'
gesiebt,. für Spezialzwecke,

Fr. 15; b) unverrostete Fr..12; c) verrostete Fr.'10. Für Bätzguss ist der
Preis Fr. 2 niedriger.

Für nicht zerschlagbaren Guss bleiben besondere Preisvereinbarungen
vorbehalten.

Diese Preise verstehen sich pro 100 kg in mindestens 10
Tonnenladungen ab Verladestation, zahlbar innerhalb 30 Tagen netto.

Die Mitglieder des-Verbandes schweizerischer Alteisen- und
Metallhändler sind berechtigt, für Lieferungen an die Giessereien und chemischen
Fabrikelb welche Altguss und Gussspäne verarbeiten, einen Zuschlag von
10% zu den Höchstpreisen in Anrechnung zu bringen. In diesem
Zuschlag ist eine Zwischenhändler- und Sammlerprovision inbegriffen.

Bei Ueberlretung der Höchstpreise sind Käufer und Verkäufer strafbar.
XI. Für den Transport aller in Ziffer II. hiervor genannter

Materialien (Eisen- und Stahldrehspäne inbegriffen) ist bei der Sektion für
Eisen- und Stahlversorgung der Schweiz (Untersektion Alteisen und
Altguss) eine Bewilligung einzuholen.

Für den-Transport der durch diese Verfügung beschlagnahmten Mate-,
rialien (inklusive ' Eisen- und Stahldrchspäne) von den Mitgliedern des.
Verbandes schweizerischer Alteisen- und Metällhändler an die diese
Materialien verarbeitenden Werke.und Giessereien ist für die Karte eine Taxe
von Fr. 1 und-zudem eine Gebühr von 10 Rp. pro 100 kg zu entrichten.

•Bei Sendungen der nieht beschlagnahmten Waren von Zwischenhändlern
oder von Fabriken an die Verbandshändler ist für die Transporlbcwilli-
gung keine Gebühr, dagegen für die Karte die Taxe von 50 Rp. zu
entrichten.

XII. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung oder Einzclwei-
sungen der kompetenten Organe werden nach Massgabe des Bundesrats-
bescblusses vom 18. Januar 1918 bestraft.'!

XIII. Diese Verfügung tritt am 24. Januar 1918 in Kraft.

Ausbeutung von Lagerstätten mineralischer Rohstoffe
(BundesratsbeaehlusB vom 18. Januar 1918.)

Art. 1. Zum Zwecke'einer möglichst intensiven Nutzbarmachung der
einheimischen Bodensehätze wird.die Ausbeutung der Lagerstätten
mineralischer Rohstoffe und die" Aufbereitung oder Verarbeitung der gewonnenen

Produkte unter die Aufsicht des sehweizerisehen Volkswirtsehafts-
departements gestellt, welches hierüber allgemeine Vorschriften und im
einzelnen Falle bpstimmtc Weisungen1 erlassen kann.

Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, zur Deckung der
Aufsichtskosten von den beaufsichtigten Betriehen Gebühren zu erheben.

Art. 2. Das Volkswirtsehaftsdepartement kann Studien übcr'Lager-
stätten mineralischer Rohstoffe vornehmen und Massregeln treffen, um
deren Erschliessung zu fördern. Es ist" ermächtigt,' Versuchsbohrungen
und ähnliehe Arbeilen an den-ihm gutscheinenden Orten auch entgegen
dem Willen der Eigentümer oder Besitzer der Grundstücke und ohne
kantonale Bewilligung vornehmen zu lassen.

Art. 3.' Grundstücke, Bergwerke oder Konzessionen für. solche, die
nicht oder nieht rationell ausgebeutet werden,' können vom

Volkswirtsehaftsdepartement. mit Genehmigung' des Bundesrates enteignet,' in
Zwangspaeht genommen oder an Dritte zur rationellen Ausbeutung
überwiesen werden. ' '

Ueber das einzuschlagende Verfahren, die zu. leistenden Entschädigungen

und deren Ausmitllung • wird jcwcilen im einzelnen Falle
entschieden. '

Art. 4. Wer diesem Besehluss oder den in dessen Ausführung vom
Volkswirtsehaftsdepartement erlassenen allgemeinen Vorschriften, oder
Einzelverfügungen zuwiderhandelt, wird bestraft.

Ist die Uebertrctung vorsätzlich' begangen worden, so'besteht die
Strafe in Geldbusse bis zu Fr. 20,000 oder Gcfänguis bis auf drei Monate;
Die beiden Strafen können verbunden werden. '

» "
Fahrlässige Uebertretungen werden mit Geldbusse bis zu Fr. 5000

bestraft.
Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den

kantonalen Gerichten ob. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 41

Februar 1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft

findet Anwendung.
Das Volkswirtsehaftsdepartement ist jedoch befugt, Uebertretungen

dieses Bundesratsbeschlusses oder der von ihm in dessen Ausführung
erlassenen Vorschrifteh in jedem einzelnen Uebertretungsfälle und gegen--
über jeder einzelnen der beteiligten Personen und Firmen' mit Büsseft bis-
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auf Fr. 10,000 zu bestrafen und damit die- betreffenden Uebertretungfälle
zu erledigen oder aber die Schuldigen den kompetenten Gerichtsbehörden
zur Bestrafung zu überweisen. Der Busseuentschcid ist ein endgültiger.

Art. (5. Dieser Beschluss tritt am 24. Januar 1918 in Kraft.

Versorgung des Landes mit Nutzholz
(Biindcsratsbeschlüss vom 18 Januar 1918.)

Art. 1. Der Bund ordnet die Landesversorgung mit Nutzholz und
trifft die hierfür erforderlichen Massnahmen.

Art. 2. Das Departement des Innern ist ermächtigt, alle zur
Ausführung dieses Beschlusses erforderlichen Anordnungen und Massnahmen
zu treffen. Es ist insbesondere befugt: a) den Handel in Nutzholz,
einschliesslich jede.Art von unbearbeitetem Rundholz zu ordnen,
einzuschränken oder zeitweise ganz zu'verbieten; b) Verkaufsbedingungen und
Höchstpreise für das unter lit. a fallende Holz festzusetzen; c) den Handel
mit Holz einzelnen Personen und'Firmm zu untersagen, insbesondere
solchen, die diesen Handel nicht regelmässig betreiben oder das Holz den
Bedürfnissen des.Landes entziehen;, d) vorhandene Holzvorräte zu beschlagnahmen

und auf Rechnung des Bundes zu übernehmen oder durch
Organisationen, denen Verpflichtungen, für. die Inlandsversorgung Überbunden
sind, übernehmen, zu lassen und die Uebernahrnebedingungen festzusetzen.

1 Art. 3.' Wer den Vorschriften dieses Beschlusses oder den vom Departement

des Innern oder seinen Organen erlassenen Vollzugsvorschriften oder
Einzelverfügungen zuwiderhandelt,

wer die;in diesem Bundesratsbeschluss oder den Vollzugsvorschriften
des Departements des Innern oder seiner Organe aufgestellten Bestimmungen

umgeht oder zu umgehen' versucht,
wird mit Busse bis auf Fr. 20,000 oder Gefängnis bis zu drei Monaten

bestraft. Die beiden Strafen können verbunden werden.
Fahrlässige Uebertretungcn werden mit Geldbusse bis auf Fr. 5000

bestraft.
Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes .vom 4. Februar 1853 .über das

Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet Anwendung.
Bei Widerhandlungen gegen die Höchstpreise sind die Verkäufer una,

wenn ihnen schuldhaftes Verhalten nachgewiesen werden kann, auch die
Käufer strafbar.

Art. 4. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den
Kantonen ob. Sie haben durch ihre Organe die • Innehaltung der vom
Bundesrat oder vom Departement des Innern und seinen Organen
erlassenen Vorschriften zu überwachen.

' "
Das Departement des Innern ist berechtigt, Uebertretungen der vom

Bundesrat oder vom Departement oder den von ihm ermächtigten
Organen erlassenen Vorschriften oder Einzelverfügungen gestützt auf Art. 3
hiervor in jedem einzelnen Uebertretungsfalle und gegenüber jeder
einzelnen der beteiligten Personen mit Busse bis auf Fr. 10,000 zu bestrafen
und damit die betreffenden Uebertretungsfälle zu erledigen oder aber die
Schuldigen den kompetenten Gerichtsbehörden zur Bestrafung zu
überweisen. Der. Bussenentscheid des Departements ist ein endgültiger.

Das' Departement des Innern kann, den Tatbestand der einzelnen
Uebertretungsfälle von sich aus feststellen oder aber die kantonalen
Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. 5. Das Departement des Innern ist mit dem Vollzüge dieses
Beschlusses beauftragt.. Es kann,einzelne seiner Befugnisse der eidgenössischen

Inspektion für Forstwesen übertragen.
Für'die Durchführung dieses Beschlusses und der auf Grund desselben

erlassenen Verfügungen und Bestimmungen kann das.Departement des
Innern die Hilfe der kantonalen und'kommunalen Behörden in Anspruch
nehmen und'diesen hierbei'besondere Verpflichtungen auferlegen und
einzelne seiner Befugnisse übertragen.

Art. 6. Dieser Beschluss tritt am 24. Januar 1918 in Kraft.
* «

RavitalUement du pays en huiies et graisses comestibles
(Arrfite du Conseil' fdddral du 15 janvier. 1918.)

I. Dispositions generale s.
Article premier. En-vue de ravitailler le.pays en huiies et graisses

comestibles, la Confederation rögle et contröle l'acquisition et la repartition
des huiies comestibles, des graisses comestibles et du beurre, en

conformity des dispositions suivantes.
Art. 2. Sous rcseive des exceptions autorisees par les dispositions ci:

dessous, toutes les graisses et huiies comestibles qui sont produites dans
le.pays du importöes en Suisse et qui peuvent servir ä l'alimentation de
l'homme doivent etre utilisees exclusivement dans ce but.

Rentrent jiotamment dans la catögorie des huiies et graisses comestibles:

le saindoux," la graisse de rognon, la graisse de boeuf, demouton,
de ch6vre, de veau ou de cheval, l'oleomargarine, le suif comestible, la
margarine fraiche, le beurre artificiel, la graisse de cuisine,'la graisse de
coco, les huiies d'olive, d'arachide, de s6same, de coton, de noix, de
pavot, de colza et autres pröduits similaircs.

Los graisses et huiies comestibles,. .ainsi que le beurre, dont le
present arröte regle l'acquisition'et la repartition sont dösignös ci-apres sous
la denomination de «g r a i s s e s».'

Arti 3. L'utilisatiori de graisses ou de matieres premieres servant ä la
fabrication de graisses n'est permise que dans un but älimentaire. Pour
d'autres usages, en particulier pour des usages techniques, une automation

formelle de la centrale föderale des graisses est n6cessaire (art. 4 et
« suivants).

.II. .La centrale f6derale des graisses.
Art. 4. Le ravitaillement en graisses,. suivant les dispositions du

present ariöte, est confi6 ä la centrale f6d6ralc des graisses et aux organes
cantonaux et communaux qui lui sont subordonnös (art. 5).

La centrale des graisses constituc un,service administratif du
Departement soisse de l'economic publique; celui-ci organise la centrale et
contröle ses operations.

La centrale .des graisses. peut traiter directement.avec les services de
l'administration föderale, les. entreprises publiques dc transport, les auto-
rites et organes des cantons, les organisations economiques et les
particulars ct leur donner les instructions necessaires.

Art. 5. Les cantons, et les communes dösigueront des offices pour
l'execution. des täches qui leur incombeiit en ce qui concerne le
ravitaillement du pays en graisses. •' Autant que possible, ces täches seront
confiees aux offices cantonaux et communaux pour la carte de pain.

C6s offices relövent de la centrale federale des graisses..
Art. 6. Les decisions et prescriptions que la centrale föderale des graisses

ödicte dans les limites dc ses attributions döploierit immödiatement leurs
effets.

Un recours par 6crit peut .ötre adressö. au Döpartement*suis»e de l'ö-
conomie. publique contre les decisions ou injonctions de la centrale des
graisses,. dans les cinq jours qui suivent leur communication ou leur
publication.

Le.recours .ne suspend l'execution de la decision ou de l'injonction
que si .le d6partement l'ordonne.

Art. 7. Afin de couvrir ses frais, la centrale des graisses percjoit des
finances- ou. des taxes-,sur l'importation et la production des graisses;
toutefois, eile n'a pas le droit de röaliser des benefices proprement dits,

Les comptes de .la centrale' des graisses sont soumis aux m6mes
prescriptions que ceux de la Confederation.

III. Approvisionnement en graisses.
Art. 8. La centrale des graisses a le droit de disposer et de proeöder

ä la mise sous söquestre de töutes les graisses comestibles, huiies comestibles

et de leurs succ6dan6s ehtreposös. dans le pays, Importes ou
pröduits en Suissel

Quiconque possede des graisses est tenu de les cöder, contre indemnity,

ä la centrale des graisses, si celle-'ci lui en donne l'ordre, ou de
disposer de la marchandise selon les instructions'de ladite centrale.'

Le droit .de disposer de la marchandise et de "la söquestrer ne s'ötend

Eas aux quantitös de graisses destinöes aux besoins normaux du mönage.
e.Departement de l'öconomie publique ödictera.de plus amples dispositions

a ce sujet, sur pröavis de la centrale des graisses.
Art. 9. La centrale des graisses peut ordonner en tout temps des

prises d'inventairc de graisses, soit pour l'ensemble du pays, soit seule:
ment pour certaines regions.

' 1

Celui qui refuse de se cönformer aux prescriptions ödictöes ä ce sujet,
ou fournit de fausses indications sur ses stocks de graisses est passible
de pönalitös. En outre, la .centrale des graisses peut ordonner la confiscation

de la marchandise et priver temporairement le.coupable de la'
fourniture de graisses.'

Art. 10. Quiconque produit, importe, met dans le commerce ou dölivre
dc la'graisse est tenu de donner tous les renseignements que lui deman-
dera la centrale des graisses, de remplir conformement ä la vörite les
formulaires prescrits et de les envoyer en temps opportun ä qui de droit.

Sur. la demande de la centrale des graisses, les importateurs .de
graisses lui feront rapport au sujet des marches conclus ä l'etranger.

Les infractions ä ces dispositions sont punissables et peuvent entraf-
ner la confiscation des stocks de graisses ou la privation temporaire de
toute fourniture de graisses.

Art. 11. Celui qui .s'occupe profcssionnellement de l'äbatage des ani-
maux doit possöder une autorisation ä cet effet'(conf. art. 7 et suivants
de l'arrete du.Conseil föderal du 13 avril 1917 concernant le trafic du
bötail), La centrale des graisses peut ödicter" ä regard des porteurs de
telles autorisations des'prescriptions concernant la declaration des aba-
tages et la dölivrance de la graisse qui en provient. En cas de
contravention ä ces prescriptions, eile peut provoquer le retrait de l'autori-
sation d'abatage.

Tout abatage ä domicile doit etre declare dans les trois jours ä l'of-
fice communal (art. 41).

La fabrication de graisses et huiies comestibles ainsi que de leürs
succödanös n'est permise qu'en vertu d'une autorisation de la centrale
des graisses.

Art. 12. La centrale des graisses peut donner aux exploitations
operant la fabrication de.graisses et huiies comestibles des instructions
concernant l'utilisation des matieres premieres et le mode de fabrication des
produits.

'"

Art. 13. La fabrication et la vente du beurre sont r6glöes par l'office
föderal du lait, en conformity des arrötös du Conseil föderal et des

decisions du Departement de l'öconomie publique concernant le ravitaillement
du pays en lait et produits laitiers. Chaque fois que cela sera nö-

cessaire, l'office föderal au lait s^entendra a%rec la centrale des graisses.
Art. 14. L'importation des graisses et dc leurs matieres premiöres est

placöe sous la surveillance du Departement suisse de l'6conomie publique.
Celui-ci ödictera de plus amples dispositions concernant l'importation de ces
marchandises. Il'peut confier cette importation, totalement ou en partie„
ä certaines de ses divisions ou, sous des.conditions ä fixer par lui, ä
d'autres importateurs. Les intöröts gönöraux du pays seront determinants,
ä cet ögard.

Art. 15. La centrale des graisses veille ä ce que les consommateurs
puissent, autant que possible, se procurer dans tout le pays les quantitös
de graisses nöcessaires. A cet effet, la .täche de röpartir la marchandise
sera confiöe autant que possible aux organisations cominerciales ou aux
organisations de repartition ,döjä existantes.

Art. 16. 'La centrale des graisses prend les mesures propres ä
augmenter la production des graisses.

IV. Fourniture et-repartition des graisses.
Art. 17. Celui qui met des graisses dans le commerce ou en opere la

fourniture (debits de graisses) doit demander une autorisation ä la cen-
' trale des graisses.

Si les intörets gönöraux du pays l'exigent, la centrale des graisses
est autorisce ä röduire le nombre des döbits de graisses.

Ces döbits sont plaeös sous.le contröle de la centrale des graisses;
ils doivent se conformer ä ses instructions et lui remettre pöriodiquement
un rapport sur leurs achats et leurs ventes.

Alt.'18. Les debits de graisses sont tenus, dans la mesure oü leurs
provisions le permettent et ne servent.pas ä leur propre alimentation
(art. 43), de livrer. ä toute personne, contre. paiement au'comptant, la
graisse ä laquelle la carte lui. donne droit.

Art. 19. Le ravitaillement du pays en graisses a lieu sur la base des
cartes dc graisse, ä moins qu'il ne s'agisse de produeteurs assurant leur
propre alimentation (art. 40 et suivants)..

La centrale des graisses dölivrera les cartes aux cantons, qui les re-
•mettront aux communes.

Des achats et ventes de graisses ne peuvent.etre contractös sans carte
qu'avec l'assenliment de la centrale des graisses.

Art, 20. Les cartes dc graisse peuvent etre. utilisöes indifföremment
pour l'achat d'huiles et de .graisses comestibles ou de beurre. La centrale
des graisses peut prescrire que certaines especes de graisses ainsi que le
beurre .ne pourront etre dölivrös que contre la remise de coupons dö-
signant ces marchandises ou laisser ä l'acheteur la facultö de faire son
choix.

Art. 21. Les coupons des cartes de graisse ne doivent ötre utilises que
pour l'achat de graisses. Tout autre usage est iuterdit et punissable:

Les cartes sont personnelles; leur transfert ä d'autres personnes est
interdit et punissable. L'öchange entre les membres d'un meme menage
est toutefois autorisö.

Art. 22. Les cartes ne sont-valables que duränt la pöriode-pour
laquelle elles ont ötö ötablics.

Art. 23. Les cartes sont valables sur tout lc territoire de la Confederation.

-

Art. 24. Les communes fixent le nombre des böneficiaires de carte
de graisse sur la;base d'un recensement exact de la.population. Elles
doivent dans chaque cas vörifier si l'interessö a röellement droit ä la
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carte; clles dblivrent les cartes aux ayant?-<üi'oit et tiennent un contröle •

exact de ces livraisons: Les mutations doiverit btre inscrites quotidiennc-
nient.

Art. 25; Celui qui dispose de quantity de. graisses dbpassant ses.be-
soins normaux pendant deux mois n'a provisoircment aucun droit ä Ja

dblivrance d'une carte'dc graisse. Quiconque.nc dispose que de eertaines
especes de graisses ou prend ses repas liors. de son domicile peut reccvoir.
des cartes partielles, • conformbment aux dispositions de l'article 31,
alinbas. 2 et 3.

' '

> -
A l'occasion de la premiere distribution des cartes de graisse, chaque

chef de famille doit indiquer ses provisions de graisses, aiusi que le
nonibre des'personnes dont se compose le manage. Les declarations in-
exactea .sont punissables. Dans les cas graves, les stocks cxistants pour-,
ront en: outre btre eonfisques et le coupable, pourra btre prive temporaire-
ment de toute fourniture de graisses. La .centrale des.graisses prend les
decisions 5 ce sujet.

Art. 26. La ration normale pour la population stable inscrite au
bureau de police est de 500 grammes de graisses par tele et par mois.
Le Departement de l'economie publique a qualite pour modifier la ration
suivant l'etat des approvisionnements.'de la production et des arrivages,
ainsi que suivant Tage de l'ayant-droit.

Des cartes, temporaires seront etablies pour les personnes en passage
dans le pays. La centrale fbdbräle des graisses edictera 5 ce-sujet des
prescriptions" speciales.

Art. 27.. Pour les etablissements hospitaliers (bopitaux, etc.) et autres
institutions analogues, les autorites communales pourront prevoir un ra-
tionnement. general. Dans ce cas, les quantites prbvues ä l'article 26
devront btre consid6rees comme un maximum.

Art. 28. Les tenanciers d'hötels, de pensions, d'auberges et. d'aulrcs
etablissements similaires designes par la centrale des graisses sont auto-
rises ä exiger des coupons' de ,1a carte dc graisse lors de fourniture de
mets. prepares ä l'äide dc graisse. La, centrale des graisses edictera des

prescriptions ä ee sujet.
Les tenanciers de ees etablissements sont assimiies aux debitants de

graisses ct sont soumis aux prescriptions, applicables'ä ces derniers.
La centrale des graisses peut edicter pour les hötels, les pensions,

les auberges, etc. d'aulres prescriptions, dbrogeant au preseut. article.
Art. 29. La centrale pourra adjuger de la graisse aux fabriques et

metiers qui en onf besoin pour la fabrication de leurs produits. La'centrale

des graisses edictera de plus amplcs prescriptions ä ce sujet'.
Art. 30. La distribution de graisses ä la troupe est rbglbe par des.

dispositions speciales.
Art. 31. Les personnes qui produisent suffisamment de graisses pour

subvenir aiix besoins de leur menage (art. 40 et suivants) ne rc^oivent
pas de cartes dc graisse.

Si clles ne'peuvent couvrir qu'unc partic de leurs besoins, clles re-
cevront des cartes partielles pour les espßces de graisses qu'cllcs ne.pro¬
duisent pas elies-mbmes. Les offices communaux dbtermineront' dans
chaque cas si i'intbresse a recllement droit ä une carte partielle et dans
quelle mesure; ils tiendront un contröle spbeial des carles ainsi delivrbes
et feront rapport 5 ce sujet.

La centrale des graisses etablira des prescriptions sur l'echange de
eertaines espbees de graisses contre d'autres et sur la distribution de
cartes partielles ä des producteurs-consommateurs qui prennent leurs repas
hors.de leur domicile. '

' Art. 32. La graisse ne peut etre livree qu'en echange des coupons ^ie
carte correspondants. L'acheteur de graisses doit presenter sa carte äu'
vendeur Celui-ci est seul autorisb ä detacher le coupon correspondant ä
la marchandise livree. Les coupons detaches d'avance.ou inutilises ne
sont pas valables et doivent btre detruits stance tenante par le vendeur
ou le porteur.de la carte.

Art. 33. La centrale des graisses repartira, snivant les besoins, la
quantitb allouee par la carte sur un certain nombre de coupons.

Art. 34. Les coupons non utilises doivent rester attaches au talon;
ils seront rendus avec celui-ci lorsque la carte sera perimbe.

Art. 35.' Les vendeurs de graisses el de mets prepares ä l'aide de
graisses doivent conserver soigneusement les coupons de;carte qu'ils re-
§oivent, les cla?ser par categories d'apres le poids qu'ils representent et
tenir une liste indiquant le nombre des coupons re?us;

" L'inobservation de cette prescription est punissable. La centrale des
graisses peut en outre ordonuer contre le vendeur coupable la suspension
de toute livraison de graisses. •

Les listes doivent btre transmises par l'intermediaire .des communes
et des cantons ä la centrale-des'graisses. Celle-ci edictera des dispositions
speciales ä ce sujet.

Les communes et les cantons sont tenus de contröler ces listes et,
s'il y a lieu, de les faire rectifier.

Art. 36. Les livraisons de graisses aux debits s'effectuent sur la base
des coupons de carte remis. '

Art. 37. Les vendeurs de graisses doivent, autant que possible, faire
leurs achats chez leurs fournisseurs habituels. Si cela n'est pas possible,
la centrale des graisses fera effectuer les livraisons.

Art. 38. La centrale des graisses ainsi'que les autorites eantönales et
communales ont le devoir d'assurer ot de surveillcr'la repartition equitable

des graisses ä toute la population.
Elles s'cfforceront par tous les moyens possibles d'atteindre le but

vise par D rationnement, 'qui-est de rcpartir aussi equitablemcnt que.
possible les graisses ä toute la population et d'en restreindre cn
consequence la consommation et cllcs veilleront ä ce que la plus stricte bcono-
mie soit observbe. Elles doivent pourvoir en particulier ä J'exbcution
stricte des prescriptions relatives aux cartes de graisse et ä l'alimenta-
tion du producteur; elles "prendront les mesures nbcessaires pour eviter
que des personnes nc bbneficient d'une 'double ration et jaour empecher
la vente de graisses sans carte.

Elles snrveilleront egalement les operations des debits de graisses.
Art. 39. Le Departement de l'economie publique fixera les prix ma-,

xima de la graisse.

V. Producteurs-consommateurs.
Art.40. Sont.considbres comme producteurs-consommateurs les pro-

pribtaires de laiteries,. boucheries, fabriques de graisses' comestibles, les
exploitations agricoles et alpestres qui travaillent elles-memes le lait
ainsi que toutes les personnes qui. precedent ä des.abatages ä domicile
ou s'occupent dc toute autre maniere de la fabrication de graisses.

Art. 41. Tout producteur-consommateur est tenu de s'annoncer auprbs
de l'office communal et de lui indiquer exactement le nombre de
personnes composant son mbnage ainsi que la maniere dont il. se ravitaille
en graisses. -

Art. 42. Le .producteur-consommateur a le droit de rbserver les
graisses.: nbcessaires ä l'alimentation du chef de la famille, des membres
do la famille faisant commun mbnage avee Jui, ainsi que des domestiqucs

permancnts dont il assure .i'alimenlation, en tant que ceux-ci.no pos-
sbdent pas de cartes de.graisse. •• 1

-

Art. 43. Afin d'cncourager et d'augmcnter la production des graisses,
le Departement .suisse de .l'economie publique pourra, sous'certaipes
conditions, autoriser. les producteurs-consommateurs 5 rbserver pour leur usage:
une quantitb. de ,graisses supbricur'c 'b la ration fixbe pour le reste 'de la
population.

Art. 44. Celni qui, comme producteur, pourvoitson approv.isionne-
ment en.graisses, est tenu de dbclarer ä l'office communal les.quarititbs
et espbees de graisses qui. lui .resteront apres prblbvement de la ration
alloube; il ne peut mettre cos.graisses sur le. marchb siins J'assentinicnt
de. l'office,communal,' ni les cbder b des personnes n'ayant pas droit ä-

"ces livraisons. ' ' '

Art. 45. I.cs infractions aux dispositions, concernant 'les .producteurs-
consommateurs sont punissables. Dans-les cas graves,', la confiscation des
stocks dc graisses pourra btre prononcbe. La. centrale des graisses peut en
outre priver temporaireinent le coupable de toute livraison de graisses.

VI. Mesures d' a p p 1 i 'c a t i b n e t d i s p o s i t i o n s p e n a 1 e s.

Art.'de, Sont nuls les coritrats et arrangements de droit,privb eou-
traircs aux dispositions du.' prbsent arrbtb ou aux prescriptions, et ins-
ttuctions bdictbcs en exbeution de cct arrbtb par le Dbpartemerit suisse
de l'bconomie publique ou par la centrale des graisses.

Art.47.' Les contraventions aux'dispositions du '.prbsent arröte, aux
mesures d'executiou ou aux dispositions particulibres bdictbes par' le
Departement suisse de l'bconomie publique, 'par la centrale des graisses .ou
par les.autoritbs canlonales compbtcntes sont punissables. En outre, la
confiscation dc'la inarcharidise peut blre prononcee.

Si la contravention ä ete corrimise inleritionnellement, k.coupable est
passible de Tarnende jusqu'ä 20,000vfrancs, ou de re'mprisönn'eme'nt:'jüs-
qu'b trois mois.' Les. deux peines peuvent ctre cumulbes..

' Les contraventions commises par nbgligence seront .punies de
Tarnende jusqu'fi 5000 francs.

Pour eertaines eatbgorics de contraventions, le Dbpartemcnt suisse de
l.'ecojibmic .publique est auto.rise ,ä'bdicter,.. dans les limites fixbes, des

prescriptions sur la nature et'le degrb des peines 5 prononccr.
La premibre partic du Code penal fbderal du -4 fbvncr 1853 est

applicable. •

Art. 48. La poursuite et le jugement des .contraventions.sont du res-
sort des cantons. Le Departement de l'bconomie publique est tbutefois
autorise ä prononcer, en vertu de i'arlicle 47 qüi'prbcede, one amende
jusqu'b 20,000.francs et,, le cäs behbaat, la confiscation dc la
marchandise,"dans chaque cas de contravention ct contre chacune des .personnes
reeonnues coupabies et ä liquider ainsi ces. cas .de contravention ou bien
ä dbfbrer les inculpes aux autoritbs .judiciaires'compbtentes. La.dbcision
du dbpartement est dbfinitive.

Le Departement de l'bconomie publique, peut, faire proceder de lui-
•mejne b'la constatation des faits dans'les, differerits cas de contravention
ou confier Tinstructiou a'ux autoritbs canlonales.

Art; 49. Les gouvcrnemcnts cantonaux.cbmmuniqncront immbdiate-
ment äu ministere public de; Ja Cbnfbdbration tous les. jugements,
decisions administratives ayant un caractbre penal et ordonnanees des autoritbs

de.renvoi,' rendus' sur leur., territoire en vertn dn present arrete
(art.-155 de la loi du 22 mars 1893 sur 1'orgaiiisation.judiciaire fbdbrale).

Art. 50. Le Dbpartement suisse de l'economie publique est charge de
1'execution. du prbsent arrete; .il a le droit d'bdicter, en vertu de cet
arrbtb,' les dispositions d'exbeution nbcessaires. .11 peut delbguer ses compb-
tences ä la centrale des graisses ou ä d'autres services qui lui sont sub-
ordonries.' •

Les gouvernements cantonaux edicteront toutes les dispositions
necessaires pour Taccomplissement des täches qui leur sont confibes par le
prbsent arrete. Ces dispositions seront soümises & l.'approbation du
Dbpartement suisse dc l'bconomie publique.

Art. 51. Le Departement suisse de l'bconomie publique fixera la date
ä laqueiic tout ou partie du present arrbtb entrera en vigueur.- •

Exploitation de gisements mineraux
(Arr&te du. Coiiseil federal du 18 janvier 1918.)

Article premier. Afin de mettre en valeiir le plus intensivement
possible les. richesses minibrcs du pays, l'exploitatiou des gisements minb-
raux ainsi que la preparation ou la transformation'des produits" de^^'extraction

sont soumises ä la surveillance du Departement suisse'de
l'economie publique, qui est en droit d'bdicter sur la-matibre,des prescriptions

gbnerales et de faire pour chaque cas des. injonetions formelles.
Le Dbpartement de l'bconomie publique est autörisbrä couvrir les

frais resultant de son contröle'par des: emoluments ä la charge des
exploitations surveillees.

Art. 2. • Le Dbpartement dc l'economie publique est en droit de
proceder ä des etudes se rapportant aux gisements mineraux. et de prendre
toutes mesures tendant ä cn'faire ävancer les .travaux de reconnaissance.
II est autorisb ä faire procbder ä des'sondages et travaux analogues aux
endroits qui lui paraitront propices. nonobstant.toute volontb.contraire
des proprietaires on. possesseurs des biens-fonds et saris antorisation des
autorites cantouales.

Art. 3. Les biens-fonds, mines ou concessions de ceux-ci, qui ne sont
pas exploites ou ne ie sont pas ratibnnellement, pcuvcnt. btre expropribs
par le Dbpartement de l'bconomie publique avec 1'approbation du Con-
seil fbdbral, etre obJigatqireriicnt affcrmbs ou.etre cbdbs ä des tiers ä fin
d'exploitation rationnelle.

En ee qui concerne la procbdure ä suivre, l'indemnitb ä payer et sa
fixation, il sera dbcidb dans chaque cäs sbparement.

Est puni quieonque transgresse le prbsent arrbte ou les prescriptions
genbrales ou-dbcisious spbciales .d'exbeutiou bdietees par le Dbpartement
de l'economie publique. '

Si la contravention a.btb commise intentionnellement, la peiue en-
courüe est Tarnende jusqu'ä 20,000 francs ou Temprisonnement .jusqu'ä
trois mois. Les deux peiues peuvent .ctre cumulbes.

S'il s'agit de contravention commise par nbgligenec, la peine est
Tarnende jusqu'ä 5000 francs.

La poursuite ct le jugeiricnt des contraventions sont du ressort des
autoritbs eantönales. La .premibre partie du Code pbnal fbdbral du 4. fb-
vrier 1853 est applicable.

Le Departement de l'economie publique a toutefois le droit de
prononcer, pour contravention au present arrbte ou äux prescriptions qu'il
bdicte en vue de son exbeution une amende'jusqu'ä .10,000 francs dans
cbaquc cäs particulier et contre chacune des' personribs" impliqubes et do

•liquider ainsi les'eas de contravention dont il s'agit, ou bien, au con-
traire, de dbferer/les coupabies aux autoritbs judiciaires compbtentes. La
dbcision du dbpartemerit infligeant urie amende est dbfinitive. :• :

Art. 5. Le ;pr6sent arretb entre, en vigueur lc 24 janvier 1918.
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Grande-Bretagne Interdiction d'importation
Selon communication tblb^raphique'de Londres, une proclamation du

16 janvier interdit 1'importation en Grande-Bretagne des articles sui'tfants:
Minerai d'antimöinet 'antimoine cru, 'rbgule d'antimoine,. sulfite d'antimoine

et tapis de toutcs cspeces.
Cette prohibition h'est, toutefois, pas.applicable aux articles dont il

s'agit, imjxjrtbs avec lieence du. «Board of Trade»,' conformement aux
ingles et conditions fixbes pour de te'Iles licences. ' '

•

Service des colis postaux avec le Dänemark, la Subde, la Norvege et les
Pays-Pas. Le.servieo des colis postaux.avec le Dänemark, la Su^de, la'Norvege

et des Pays-Bas est süspendu en ce qiii eoncerne la voie de France-
Londres. La.soule voic ouverte pour'les.colis ä destination de ces'pays est
telle d'Allemagne.

' •

Grossbritannien — Einfuhrverbot
Laut tclegraphischer Mitteilung aus London verbietet eine britische

Proklamation vom 16. Januar die. Einfuhr folgender Waren in das
Vereinigte Königreich: Spiessglanzerz, Spiessglanz, roh, Spiessglanzkönig,
Antimonsulfid, Teppiche und Deeken aller Art. '

Dieses Verbot soll indessen nieht Anwendung finden auf diejenigen
der genannten Artikel, die mit Bewilligung des «Board of Trade» und
gemäss • den für solche Bewilligungen aufgestellten Vorschriften und
Bedingungen eingeführt werden.

Poststückverkehr mit Dänemark, Schweden, Norwegen und Niederland.
Der Postfjtückverkehr nach Dänemark, Sehweden, Norwegen'und Niederland,
über Frankreich-London ist eingestellt. Für. Poststücke nach diesen Ländern
besteht nur noch der Leitweg über Deutschland.

Annoncen - lUgie:
fllBtlOITAS A. Go Anzeigen - innonces - Annnnzi R^git de« annoneeti

PUBIilCITAS S.A.

Emission des actions
de la • ^

Mdei«cMonsS.Mfile
L'emission des actions de la Centrale des charbons S. A. aura lieu ä

partir du 15 janvier 1918.

Seront d'abord bmises les actions privilbgiees complement libfrees (ä
raison de fr. 500 par titre) pour lesqueiles les bulletins de souscription
rbglementaires sont en possession de la Centrale des charbons S. A. La date
demission des.actlons ordinaires sera communiqube ultbrieurement.

L'bmission des aetions privilegiees a lieu pour notre .compte ä la
Banque Cantonale de Bäle, ä Bälc. ' *

Les porteurs de quittances interimafres pour aetions privilbgibes
eompletement. liberees sout invitbs ä a iresser leurs quittances, sous pli
recommandb, ä la Banque Cantonale de Bäle, qui leur enverra les titles
definitifs en behänge.

Les quittances porteront au dos la signature et l'adresse exaete de

leur dbtenteur ou de son representant.
; Sur les quittances intbrimaires transferees ä des tiers, le transfert

sera indique et signb par le souscripteur original. ou son representant ou
ayant-droit.- •

Etant donnbs le grand nombre de titres et le fait que'la jouissance
qui doit etre in diqube sur le premier eoiipon differe suivant la date de

hbbration, les porteurs de quittances intbrimaires sont avisbs que les

operations d'bchange exigeront ,un certain temps. (362 Q) 136.

Bäle, le 10 janvier 1918.

Centrale des charbons S. A.

Sociale anonyme Uaufier Frftru & Cle, Grandson
Messieurs les aetionnaircs sont convoqubs en

assemblöe generale extraordinaire
ä l'Hdtel de Vllle "de Grandson, pour le mercredi 30 janvier courant, I
2y2 heures, afin de dblibbrer sur l'ordre du jour suivant:

1° Constat ation des souseriptions' et versements ensuite de l'aug-
mentation du eapital social. (20231 L) 86.

2° Modifications äux Statuts'rbsultant de cette augmentation.
Les cartes d'admission ä eette assemblbe peuvent etre retirbes. ä la

Banque Cantonale Vaudoise, ä Lausanne ou au sibge social de la Socibtb,:
& Grandson, jusqu'au iundi 28 janvier .1918.

I<e eonseil d'administration.
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Eine seit 20 Jähren in der Schweiz etablierte

l
Fabrik

bestens eingerichtet mit übtr 100Werkzeugmaschinen iit
zu verkaufen.

Eventuell, könnte auch tüchtige
kaufmännische Kraft mit grösserer
Kapitaleinlage sich vorläufig beteiligen,

zur Entlastung des jetzigen
altern, schweizer. Alleinbesitzers

Gtfi.ÖffeU. nuler Chiffre Ac346Z an Pablieitas A.G.,Zürieh. §

1

Buchhaltung
AbschJnssarbeiten, .Revi¬

sionen, Steuer- ' und Erb-
schaftsfragen. ' (0 1714 Q)

Eng. Nage!, Ölten,
Treuhand und Notariat.

Miiiiii
ii-Zlilil-

zu oermiefen
Parterre. eines Wohnhauses

mit Gas, Wasser,
elektr. Kraft und Lieht,
zweiseitige Zufahrt und
Hofräum. Mit
Entwicklung des Betriebes
schritthaltend, könnten

halbstockwerkweise
weitere Räumlichkeiten
nach Bedarf dazu
genommen werden. Hauskauf

durch Interessent
nicht ausgeschlossen.Of¬
ferten unter Chiffre P92
an Publicitas A. G., Win-
terthur. 129.

M jkI'is ftySm-aipsielull, a taoni
Messieurs les actionnaires sont convoqubs en

assemble g^n^rale ordinaire
le samedi 9 fevrier 1918, ä 2% heures de l'apies-midi, au bätimwit de la
Chancellerie d'Etat, ä Fribourg."

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration pour 1916.
2° Rapport des commissaires-verificateurs.
3° Vote sur les conclusions de ces rapports.
4°. Nominations eventuelles. (367 F)

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des commissaires-
verificateurs seront b la disposition des aetionnaires ä partir da 2 fevrier,
au Bureau de.la societb, ä Romont.

Pour etre admis ä l'assemblee, les porteurs d'aetions devront justifier
de leur. qualite d'aetionnaire aupres du conseil d'administration.

Romont, le 19 janvier 1918.

he conseil d'administration.

,1

Messieurs les actionnaires sont convoqubs en

assemble gnrale extraordinaire
le samedi 9. fevrier 1918, ä 3 heures de Fapresmiidi, au bätiment de la
Chancellerie d'Etat, ft Fribourg.

ORDRE DU JOUR:
1° Dissolution, liquidation et transfert des droits et charges de la

soeiete aux Entreprises blectriques fribourgeoises.
2° Stipulation des actes necessaires' aux operations prbvues par les

Statuts. (366 F)
Pour etre admis ä l'assemblee, les porteurs d'aetions devront justifier

de'leur qualitb d'actionnäife aupres du conseil d'administration.
Romont, le 19 janvier 1918.

1.6 conseil d'administration.

Aktlensesellschaft Vereinigte Zürcher Molkereien

una Schweiz. Kepiilf- und yoshnrt-flnstnlt

Der Dividendencoupon Nr. 8 unserer. Aktien für, das Jahr 1916/17
kann von heute an mit (368 Z) 136.

JETr.
bei der Eidgen. Bank A.. G. in Zürich 1, Schweiz..Volksbank, Zürich l.und 4
und an unserer Kassa Feldstrasse 42 in Zürich 4 eingelöst werden.

Zürich, den 19. Januar 1918.

Der Verwaltungsrat.
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In Ihren eigenen Frachtbriefen und Transportabrcch-
nungen, selbst, iu solcheu, welche schon Speditionsfirmen
usw. zur Dctaxierung vorgelegen uud bereits bahnseitlge
Erledigung gefuuden haben.

Veranlasst durch die grossen Erfolge einer zweiten
Kontrolle, machen wir die verehrlichen Kreise des Handels,
der Industrie und des Gewerbos ganz besonders auf die
Notwendigkeit einer Snperrevislon der Frachtdokti-
Btenie aufmerksam. 1007 (1825 Z)

Verifikation gratis im Falle eines Misserfolges.

Aktiengesellschaft Bureau „Fortuna"
Internationale Fraehtenkontrollstelle

Stampfenbachstrasse 17, Zürich 1

Miensitz
in freier, aussichtsreicher Lage in Berit, Hauptbahuhof-
und Tramuähe, auf 1. Mai 1918 zu vermieten.
Haus enthält 13 Zimmer, Gas, Wasser, Zentralheizung und
elektrisches Licht. Schöner Garten mit grossem Umschwung.
Geeigneter Sitz für Diplomat, Künstler oder Privatmann.
Käuflich: Offerten unter II. A. B. 128 an Publicitas A. G,,
Bern, worauf Näheres mitgeteilt wird.

Ernst Maller, Wiiilcrtlinr
Verslcherongsbaieaa für Feuer- und Transport-Verslclierangen

(spez. industrielle Versicherungen)

(1877 z) Begründet 1894 1033,

Beste Referenzen

Dr. A. Wander A.-G., Bern
Ordentliche Hauptversammlung der Aktionäre

Freilag, den 8. Februar 1918, vormittags 11 Uhr '

im Hotel Bären in Bern -

TRAKTANDEN:
1. Berichterstattung des Verwaltuugsrates über das Ge¬

schäftsjahr 1917.
2. Vorlage der Jahrcsrechnungmit dem Bcrichtder Revisoren
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl der Rcchnungsievisoren für das Jahr 1918.
5. Statutenrevision.
6. Statutarische Neuwahl des Verwaltungsratcs.

Die Bilanz und Gewinn- und Vevlustrechnung sowie der
Bericht der Rechnungsrevisoren liegen acht Tage vor
Abhaltung der Versammlung im Bureau der Gesellschaft zur
Einsichtnahme auf. Ausweiskarten für die Versammlung
können gegen Vorweisung der Titel oder Depotscheine
währeuddcrgleichenZeitangeuannterStelle erhoben werden.

Bern, den 21. Januar 1918. 1411

Namens des Vcrwaltungsrates, '

" Der Präsident: Dr. A. Wander.

„FI» ISS"
Treuhand-Vereinigung

Zürich 1, Batahofitr. 31

Eingang Peterstrasse

Absolot ddädbIbk Institut

Xitinioui. Bncbhaltnngs- nid
Betriebs-Organioationon, Ligni-

dationsD, Sanierungen

Vermögens -Verwaltungen
Kinntitnitrung t. Akties-Qenell-

sebafton im Ii- nnd Antlaide
Bildung und Leitung ion Syndikaten

Telegramme :aFides»—Teieph. Seinau 60.98 — Beratung
in Steuer- und Beteiiigungs-Angeiegenheiten 6is

"WelTiä"
^tdlalolilaaelland

99

Rollen XrTäfelra
CarfonagenIn allen Qrosaec

KASSEN
Dreiwand-System
Erdbebensichere

Stablkammcranlagcu
gcsctzl. geschützt

Panzertüren, Safes

Einmauerungs-
schränkc ^

.Union - Kasscntnbrik
B.Schneider, Zürich 1

Le Brevet suisse
N° 69669 de l'Allnmeur
pour gaz:

Briquet Tac
est il vendre

au plus offrant, S'adres-
ser Case postale 6700,
Genfeve. 1191

ÄmerlK.Biichlühr.lehrt grot.
d.Unterrichtsbr. Erf. gar.

Verl. Sie Gratispr.H. Frisch,'
Bücherexperte,Zürich. B15,

BANQDE DE SENfiVE
Fondee en 1848

avec le concoürs de l'Etat <le Geneve

Awjmeatatlui i. capital
de 21 ä 5

do
illioats

autorisee par l'assemblee generale extraordinaire des actionnaires du 14 janvier 1918

EMISSION
tie

5000 Actions nouvelles de fr. 500
au prix de fr. 550

offertes par privilege aux actionnaires actuels ä raison de

line action nouyelle pour line action ancienne
L'Etat de Geneve eserce son droit de sonscription ponr 3000 actions

Ins adiois pod somites par les attionaaires atloels sod! offenes en soustription publique

CONDITIONS DE LA SOUSCRIPTION -

Le prix d'emission est fix6 ä

avec droit au dividende entier pour 1918.
La prime de. fr. 50 par action sera portfee ä la reserve, sous deduction des frais d'emission.
La souscription aura lieu du

21 an 30 JANVIER conrant
aux Caisses de la BANQUE DE GENEVE, Rue du Commerce 4.

Les actionnaires anciens souscrivant par privilege devront presenter leurs titres pour l'estampillage.
Le privilege de souscription des actions anciennes sera p6rim6 le 30 janvier courant.
La liberation sera ä'effectuer le l8r fGvrier. Elle pourra avoir lieu en deux versements,, soit

Fr. 300 le" 1er fövrier
et Fr. SSO jusqu'au 1er aoüt

plus interets ä 6 % du 1er f6vrier. au jour du versement.

(293 X) 132!

I<e conseil «l'adnifnistratioii.

Bu«hdruckerel POCHON-JENT A BÜHLER la Bern — Imprlmerie POCHON-JENT A BÜHLER k Bern«


	

